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maligen Wallgrundſtücke in der Stadt Frankfurt 
a. M. unter dem Namen „Wallſervität“ beſtehen⸗ 
den Bau⸗ und Benutzungsbeſchränkungen. 


\ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


f } Der Referent, Profeſſor Dernburg, 
sement auf die Monate Mai und empfiehlt die Annahme der Vorlage, ſoweit ſie die 
Juni für die einmal täglich er- Auwendbarkeit des heſſiſchen Ablöſungsgeſetzes auf 


die Wallſervität ausſchließen will. i 
Ober⸗Bürgermeiſter Miquel plaidirt für 
die unveränderte Annahme des ganzen Geſetzent⸗ 
wurfs und ſomit für die Ermächtigung der Stadt 
Frankfurt zum Erlaß eines Ortsſtatuts, durch 
welches die Aufrechterhaltung der fraglichen Bau⸗ 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


t d 8 


Die Redaktion. beſchränkungen auch für die Zukunft geſichert 


wird. 
In demſelben Sinne äußert ſich Geh. Rath 
Halbey. W 
An der weiteren Debatte betheiligten ſich 
noch enn Struckmann und v. 
Kleiſt⸗Retzow. $ 
(Schluß.) Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. 

Fürſt Radziwill: Die polniſche Be Nach Ablehnung eines Vertagungsantrages 
völkerung hat den feſten Vorſatz, ie N 88 155 3 I nach „ angenommen, 
i il mit ihrem Eide bekräftigt 88 2 und 3 dagegen aba 8 
id re 2225 15 Sing 6˙½ Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag, 

Profeſſor Dernburg weiſt darauf hin, 6. Mai. (Etat.) 
daß die Regierung der Provinz Poſen die Kreis⸗ 
ordnung verliehen habe. 2 

Fürſt Radziwill: Den Beifall dafür 
habe ich der Regierung nicht verweigert, ſondern 
nur bedauert, daß fie in den Freudenkelch der 


C. H. Berlin, 26. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 

9. Sitzung vom 26. April. 


C. H. Berlin, 28. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneteu⸗Haus. 
50. Sitzung vom 28. April. 


Verleihung der Provinzialordnung dieſen Wer⸗ äſiden „ 75 SEE 
muthetropen des Anſiedelungsgeſetzes ge⸗ um 1 Ubr. v. Köller eröffnet die Sitzung 
miſcht hat. Am Miniſtertiſche: v. Scholz, v. Berlepſch 


Nach einem Schlußwort des Referenten und Kommiſſare. 


Grafen Frankenberg wird die Denlſchrift Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
für erledigt erklärt. — 1 de de Us . 

Es folgt der mündliche Bericht der Agrar⸗ ES des Nachtrags⸗Etats pro 
r e Abg. v Hu ene (Ztr.): Der vorliegende 


i in der Provinz Heſſen⸗ : f 
A rel Etat findet feinen Schwerpunkt in der Erhöhung 


fg der Bammiffionebefiftäien wird das der Beamtenbeſoldungen, aber er enthält auch 
Leſetz in einer gegen die Vorlage nur unweſent⸗ noch einige andere Forderungen. Was den Dom 
lich veränderten Saffung zur Annahme empfohlen. bau anbelangt, ſo ſind wir bereit, zu dieſem Bau 
Zu den Gründen, aus denen die Anſiedelungs⸗ Zuſchüſſe zu bewilligen, wir halten es aber nicht 
genehmigung verſagt werden kann, ſoll nach der für angemeſſen, den Staat zum Banherrn zu 

ommiſſion auch die nachweisliche Gefährdung machen und außerdem möchten wir den Herren 
des Gemeindeintereſſes gehören; der Einſpruch auheimgeben, die Gelder für den Bau einer 


gegen die Genehmigung ſoll eutſprechend dem Interimskirche zu erſparen und das Bedürfniß 
Wunſche des dn e 5 nach in irgend einer andern Weiſe zu befriedigen. 
dem Entwurf dazu Berechtigten auch von der Was nun die Erhöhung der Beamteubeſoldungen 
Gemeindevertretung erhoben werden können. anlangt, ſo ſtehe ich hier auf dem Standpunkt 
Reg.⸗Komm. Geh. Rath Halbey erklärt der Regierung, daß der Etat beſtimmt iſt, das 


nothwendigſte Bedürfniß zu erfüllen, daß aber 
die Vorlage eine vollſtändige Befriedigung nicht 
hervorrufen kann. Die Vorausſetzung, daß der Etat 
ſo eingerichtet fein werde, daß er allſeitige Annahme 
finden könnte, iſt nicht eingetroffen. Die Kommiſ⸗ 
ſion wird ſehr eingehend prüfen müſſen, ob die 
vorgeſchlagenen Stufen 3 gewählt ſind, 
ſie wird ferner prüfen müſſen, ob die Einrangi⸗ 
rung der Beamten in die verſchiedenen Stufen 
richtig iſt. Die Volksſchullehrer und Lehre⸗ 
rinnen werden hoffentlich zu dem Bewußtſein 
kommen, daß ſie am beſten in dieſem Etat weg⸗ 
gekommen ſind. Der Etat hak für die mittelbaren 
Beamten hier beſſer geſorgt, wie für ſeine 
eigenen Beamten und es iſt zu wünſchen, daß 
nunmehr eine gewiſſe Beruhigung in dieſen 
Kreiſen eintreten wird. Ich habe mich gegen 
die Vorlage gemeldet, weil ich mich gegen die 
Form erklären muß, in welcher die 18 Millionen 
von uns verlangt werden. Ich beantrage, den 
Nachtrags⸗Etat an die Budgetkommiſſion zu ver⸗ 
weiſen und hoffe, daß es möglich ſein wird, eine 
möglichſt gerechte Vertheilung der Aufbeſſerungen 
und Stellenzulagen herbeizuführen. (Beifall im 
Zentrum.) 

Abg Graf Limburg⸗Stir um (konſ.): 
Die Vorlage beruht auf einer Vereinbarung mit 
dieſem Hauſe. Wenn auch nicht alle Wünſche 
durch dieſelbe befriedigt werden, ſo iſt doch zu 
bedenken, daß koloſſale Verbeſſerungen vorgeſchlagen 
ſind. Ein Vergleich der unteren Beamten 
mit den Induſtriearbeitern in ihren Einkom⸗ 
mensverhältniſſen trifft in ſofern uicht zu, als bei 
dem etwaigen Rückgange der Löhne der letzteren ein 
derartiger Rückgang der Beamtengehälter nicht 
eintritt. Die Beamten ſind inſofern beſſer ge⸗ 
ſtellt, als die Arbeiter. Was den Etat ſelbſt an- 
langt, ſo bin ich der Anſicht, daß wir es nicht 
werden anders machen können, als die Regierung 
vorſchlägt. Ich halte eine gründliche Berathung 
in der Kommiſſion für nothwendig, weil dadurch 
der Beweis geliefert werden wird, es ſei die 
Sache nicht anders zu machen. Was den Dom⸗ 


die Abänderungsvorſchläge der Kommiſſion für 
bedenklich und bittet das Haus, ſie abzulehnen. 
Die Gemeindeverfaſſungen der Städte der Pro⸗ 
vinz ſeien ganz verſchieden unter einander und 
ehen den Gemeindevertretungen ganz ver⸗ 
dene Kompetenzen; andererſeits ſeien die 
Kompetenzen zwiſchen Gemeindevorſtand und Ge⸗ 
meindevertretung nicht ſcharf getrennt. Dieſe 
Erwägungen ſprechen dagegen, der Gemeindever⸗ 
tretung das gewünſchte Einſpruchsrecht beizu⸗ 
legen, dies ſei vielmehr beſſer in den Händen 
des Gemeindevorſtandes aufgehoben. Der Ge⸗ 
meindevorſtand werde ja ohnehin in jedem ſolchen 
Falle mit der Gemeindevertretung ſich ins Be⸗ 
nehmen ſetzen. Die Aufnahme dieſer Beſtim⸗ 
mung würde ein Sonderrecht für eine einzelne 
Provinz begründen. Ebenſo bedenklich ſei es, das 
gefährdete Gemeinindetereſſe als Grund der Ver⸗ 
ſagung zu ſtatuiren. Es reiche vollſtändig aus, 
wenn die Verſagung erfolge im Falle der Ge⸗ 
fährdung des Schutzes der Nutzungen benachbarter 
Grundſtücke aus dem Feld⸗ oder Gartenbau, aus 
der Forſtwirthſchaft, Jagd oder Fiſcherei, wie es 
die Vorlage vorſchreibe; weitere Beſchränkungen 
ließen ſich nicht rechtfertigen. 
Ober⸗Bürgermeiſter Müller (Poſen) er⸗ 
klärt ſich ebenfalls gegen die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Erweiterungen des Entwurfs. 
Praktiſche Erfahrungen ſtänden ſchon deshalb 
dem Provinziallandtag nicht zur Seite, weil es 
1 an Vorſchriften über die Gründung neuer An⸗ 
ſiedelungen in Heſſen⸗Naſſau bisher überhaupt 
efehlt habe. Höher als dieſe Wünſche ſtehe die 
Einheit der 5 at Noch viel bedenklicher, 
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ja geradezu gefährlich ſei die Verleihung eines 
ſelbſtſtändigen Einſpruchsrechts an die Gemeinde⸗ 
vertretung neben dem Gemeindevorſtande; damit 
würde ein Prinzip durchbrochen, deſſen ſtrikte 
Aufrechterhaltung im allgemeinen Intereſſe nur 
zu wünſchen ſei. 

„Bürgermeiſter Struckmann  (Hildes- 
heim) tritt dieſen Ausführungen ſeinerſeits voll⸗ 
ſtändig bei. 

Graf Brühl vertheidigt gegen die beiden l { 
Vorredner bie Komniffionsbeichläfe, für die auch jetzt ſchon nothwendig fein foll, den Bau der 
der Ober⸗Mürgermeiſter von Frankfurt, Herr Jnterimskirche zu bewilligen, bevor wir Kennt⸗ 
i Miguel, geftimmt habe. Die Kommiſſion fei ber 
ernung geweſen, daß der Nächſtbetheiligte feine 
ntereffen am beſten kennen und verſtehen müſſe; 
| und ſowohl Herr Miquel wie der Provinzial 
landtag hätten jene beiden Erweiterungen drin⸗ 
gend befürwortet, wie auch der Oberpräſident 
der Provinz Poſen ſich damit einverſtanden er⸗ 
klärt habe. 

Regierungs⸗Kommiſſar Rath Halbey er⸗ 
klärt, daß von der letzteren Thatſache in den 
Minifterien des Innern und der Landwirthſchaft 
nichts bekannt ſei. 2 5 5 

Ober⸗Bürgermeiſter Miquel ſpricht ſich 
dafür aus, daß nach deutſchem Recht das Eigen⸗ 
thumsrecht noch keineswegs das Bebauungerecht 
holbize. Für die Gebiete des allgemeinen 
ee möge der umgekehrte Grundſatz zu⸗ 

emen u aber für den Geltungsbereich des 
Probi not. Aus dieſem Grund habe der 
Pros Rh an SB die Gefährdung des Gemeinde⸗ 
intereſſes zur Aufnahme unter die Verſagungs⸗ 

gründe empfohlen. Die Uebertragung des Ein⸗ 
ſpruchsrechts an die Gemeindevertretung habe 
gar nicht die dieſem Wunſche untergelegte Bedeu⸗ 
tung; man wünſche nur den Ausdruck „Gemeinde 
| vorſteher“ entfernt, um auch den kollegialiſchen 
* a geiieen zu ihrem Recht zu ver⸗ 
Pr helfen. 5 
Nachdem noch die Herreu Geheimrath Bredt 
und Juſtizrath Rieß (Kaſſel) geſprochen, wird 
die Generaldiskuſſion geſchloſſen. 


haben. Eine ſolche Eile ſcheint uns dieſe An⸗ 
gelegenheit nicht zu haben, zumal wir uns auch 
ea über die Frage des Zuſchuſſes u. f. w. 
chlüſſig machen müſſen. Auch ich bin mit der 


miſſion einverſtanden. (Beifall rechts.) 


Abg. Rickert (dfr.): Auf die Forderung 
für den Dombau brauche ich nicht weiter einzu⸗ 
ehen, denn ich nehme nach den Erklärungen des 
a Vorredners an, daß auch die konſervative 
Partei dieſe Forderung ablehnt, daß dieſelbe alſo 
einſtimmig vom Hauſe abgelehnt wird. Ich 
brauche deshalb kein Wort darüber zu verlieren. 
Was nun den Etat ſelbſt anlangt, ſo muß ich 
geſtehen, daß mir eine ſo horrible Forderung 
noch nicht vorgekommen iſt. Dieſelbe ſteht in 
dem direkteſten Widerſpruche mit allen budget⸗ 
mäßigen Traditionen dieſes Hauſes. Der Hin⸗ 
weis in der Begründung der Vorlage auf die 
Zunahmen der Reichseinnahmen läßt nicht ver⸗ 
kennen, daß der Löwenantheil an dieſer Zunahme 
wieder auf dem ſchmerzlichen Grunde, auf den 
Getreidezöllen, beruht und der ganze Segen der 
Schutzzollpolitik kommt auch hier bei dieſer Vor⸗ 
lage ſo recht zum Ausdruck. (Widerſpruch 
rechts.) Die Vorlage iſt nun nichts weiter, als 
die Forderung der Staatsregierung, dem Herrn 
Finanzminiſter und feinen Kollegen ein Pauſch⸗ 
quantum von 18 Millionen in die Hände zu 
. 1 5 zur Verwirthſchaftung und zur Verthei⸗ 
In der Spezialdebatte wird der Geſetzent⸗ lung an die Beamten. Dies iſt der Standpunkt, 
wurf in der Faſſung der Kommiſſion, jedoch auf den ſich dieſer Vorlage gegenüber die In⸗ 
unter Streichung des Kommiſfionsantrages ber ſtanzen ſtellen müffen, denen die Prüfung und 
treffs der Gemeindevertretung und mit einem die Kontrolle der Ausgaben zuſteht. Die Vor⸗ 
Amendement Miquel, welches im Sinne ſeiner lage will nun nicht eine allgemeine Erhöhung der 
Schlußausführungen den Ausdruck „Gemeindevor⸗ Beamtengehälter eintreten laſſen, ſondern nur da 

er“ näher präziſirt, angenommen, desgleichen helfen, wo eine beſondere Noth hervortritt. Dem⸗ 
nach kurzer Debatte der Reſt des Geſetzes. gegenüber würde ich in der Lage ſein, eine 

Den 1 5 17 and der Tagesordnung ganze Reihe von Wünſchen der Beamten hier 
bildet der mündliche Bericht der Juſtizkommiſſion vorzubringen, es darf aber nicht vergeſſen wer⸗ 
lber den G. E., betr. die in Anſehung der ehe⸗ den, daß es nicht möglich fein wird, 


bau aulangt, ſo ſehen wir nicht ein, weshalb es B 


niß von den Plänen für den Dombau genommen |L 


Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetkom⸗ ich I 


e begrün⸗ 


c 


TREE FORSTER WERNE TEE 


Dienſtag, 20. April 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


deren Forderungen zu berückſichtigen. Uns Bedürfniß für einen Neudau des Domes erkenne dieſe Bedingung aufrecht erhalte. Wir überlaſſe 
kann es bei dieſer Vorlage nur obliegen, jetzt . an, iſt auch bereit, die nothwendigen der „K. Zig.“ die Verantwortlichkeit für ihr 
Grundſätze feſtzuſtellen, nach denen wir die Sache Mittel zur Befriedigung des Bedürfniſſes zu Mittheilung, der ruſſiſche Synod iſt jedenfalls 
geregelt ſehen wollen und vor allen Dingen die bewilligen. Mit der Forderung der Regierung aus ſich heraus nicht in der Lage, eine endgültige 
etatsmäßigen Rechte des Hauſes zu wahren. In⸗ bezüglich des Baues der Interimskirche könne er Entſcheidung zu geben. Dazu iſt er allzn ab⸗ 
dem Redner nunmehr die einzelnen Beamtenka⸗ſſich nicht einverſtauden erklären, da ihm jede | Bängig, Im Uebrigen iſt bekanntlich von einer 
tegorien, welche der Etat umfaßt, durchgeht, Klarheit über das Dombauprojekt fehle. längeren Reiſe des Großfürſten Thronfolgers die 
meint er in Bezug auf die Lehrer: Es iſt mir Abg. Günther (matl.) empfiehlt Berück⸗ Rede. 
vollkommen unbegreiflich, daß in Bezug auf die ſichtigung der Gerichts⸗Subalternbeamten. 
Lehrer die Regierung ſich dem einſtimmigen Ver⸗ Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) will ſich nur 
langen des Hauſes widerſetzt, daß endlich einmal mit den 3 Millionen beſchäftigen, welche zu den z 3 > 8 
die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer geſetzlich Dienſtalterszulagen für die Voltsſchullehrer ge-| Stettin, 29, März. Bezirks⸗Verein 
geregelt werden mögen. Der gegenwärtige Zu⸗ fordert werden. Er begrüßt dieſe Forderung mit „Wittelſtadt, In der geſtern Abend im 
ſtand iſt unerträglich, wir werden in die Zwangs⸗ lebhafter Freude. Er bittet um endliche Vorlage „Deutſchen Haufe” tagenden General⸗Ver⸗ 
lage geſetzt, entweder die Forderung abzulehnen 
oder die Summe dem Herrn Finanzminiſter zur 
diskretionären Vertheilung zu überlaſſen. Die 
im Etat vorgeſehene Löſung der Frage der Stel⸗ 
lenzulagen it für mich abſolut unannehmbar, 
weil danach dem Hauſe jede Kontrolle über die 
Verwendung fehlen wird. Ich kann nur wün⸗ 
ſchen, daß die Vorlage in der Kommiſſion ſo ge⸗ 
ſtaltet werden wird, daß ſie unſerm Budgetrecht 
und der Verfaſſung entipricht. (Beifall links.) 
Finanzminiſter v. Scholz: Der Herr Vor⸗ 
reduer hat die Vorlage als eine vom etatsrecht⸗ 
lichen Standpunkte aus horrible Vorlage genannt. 
Ich gebe zu, daß es ſich hier um eine etatsmäßig 
völlig einwandsfreie und korrekte Vorlage nicht 
handelt. Die Möglichkeit, eine ſolche Vorlage 
herzuſtellen, war 7 Verſäumniß der Sache 
nicht gegeben und lag uns auch ein Fall vor, in 
welchem ſeitens der Regierung und des Land⸗ 
tages ebenſo gehandelt worden iſt, wie hier vor⸗ 
geſchlagen wird. Unter dem Finanzminiſter 
Camphauſen ſind der Regierung zu Beſoldungs⸗ 
verbeſſerungen 4 Mill. Thaler in Dann Weiſe 
bewilligt worden, wie hier vorgeſchlagen wird. 
Dieſer Vorgang wird nicht angeführt, um das 
gegenwärtige Vorgehen der Regierung zu recht⸗ 
fertigen, daſſelbe war durch die Zuſtände abſolut 
geboten. In der Generaldebatte über den Etat 
hat eine Verſtändigung der Regierung mit dem 


Stettiner Nachrichten. 


Schröder zunächſt den Kaſſenbericht. Did 
Einnahmen des verfloſſenen. Geſchäftsjahres be⸗ 
trugen 1072 Mark 86 Pf., die Ausgaben ein⸗ 
ſchließlich 131 Mark für wohlthätige Zwecke 655 


die Schule, deſſen Nothwendigkeit ſich gerade hier 
bei Regelung der Lehrergehälter wieder klar her⸗ 
ausſtelle. Daß die Vor age Willkür fordere, gebe 
er zu, aber über dieſe Willkür und diskretionäre 
Gewalt ſei bisher keine Klage gehört worden. 
Abg. Richter (dfr.): Man hat bisher zu 
viel Vertrauen und zu wenig Mißtrauen den 
Miniſtern entgegengebracht. Die Unzufriedenheit 
beſeitigt man lien dadurch, daß man die Augen 
vor ihr verſchließt. Unzufriedenheit wird, wie 
an ee 55 den Kreise 1 155 man ir meifter 
andwirthſchaftlichen Kreiſen den Beſitzenden au ® 
Koſten der Beſitzloſen große Bortgeile zue ektor A. Garbs zum eg Kauf⸗ 
(Oho! rechts.) Die Vorlage iſt entſtauden aus Postern Bin re zum 1 kei 
der endlichen Beachtung der allgemein herrſchen⸗ . "Dre chele N . 5 n ar 
den Unzufriedenheit. Der Herr Finanzminiſter Steinmezmeffter H. S 9 8 e eg . 8. 
hat in dieſer Beziehung verſchiedene Wandlungen eintrat eig au weugewöhlt 
Page denn er ging davon aus, daß bei v4 1 zu £ ſitzern; nengeiwäy 
der Beſoldungsverbeſſerung mit dem Unterſtaats⸗ Kauf zum te Kleſn chm 791 1 Herr 
ſekretär rm en werden müſſe und nur erſt ſtattet⸗ der Borfige go 5 5 5 1 = 
der ſtarke Druck des Abgeordnetenhauſes hat ihn einen eingehenden und intereſſanten Bert gr 
zu den gegenwärtigen Vorſchlägen geführt. Was einen eing und intereſſanten cht über 
die Vorlage ſelbſt anlangt, fo ſcheint man allge⸗ 
mein damit einverſtanden zu ſein, daß derſelben 
in der Kommiſſion eine korrektere Faſſung ge⸗ 
geben werden muß, und das ſcheint mir auch gar 
nicht ſchwer zu ſein. Ich mache der Vorlage den 
Vorwurf, daß ſie mit den 18 Millionen G2 ſehr 
Haufe dahin ſtattgefunden, daß mit den Beſol⸗ die Erhöhung der u in Betracht 
dungsverbeſſerungen noch in dieſer Seſſion vor⸗ gezogen und an die Erhöhung der Minimalge⸗ 
gegangen und daß dazu der Reſervefonds von 18 hälter wenig oder gar nicht gedacht hat. Vor 
Millionen verwendet werden ſoll, es hat aber allen Dingen hat die Vorlage das rende daß 
keine Verſtändigung darüber ſtattgefunden, welche die Beamken nach ihrer Leiſtungsfähigkeit beſoldet 
Beamtenklaſſen an der Verbeſſerung betheiligt werden müſſen, durchaus wicht berückſichtigt. 
werden ſollen. Die Gefahr, welche der Landtag Meiner Anſicht nach werden unſere Beamten in 
bei dieſer Vorlage läuft, iſt doch nicht ſehr groß, dem 30. bis 40. Lebensjahre, wo fie beſtrebt ſind, 
im nächſten Etat wird ja natürlich die jetzt feſt⸗ſſich eine Familie zu gründen, viel Bu ſchlecht be⸗ 
geſtellte Beſoldungsverbeſſerung aufgenommen wer⸗ bezahlt; man legt zu viel Gewicht auf eine 
den müſſen. Daß die Regierung den Beamten höhere Beſoldung der Beamten im höheren Alter. 
Verſprechungen gemacht habe, iſt nicht richtig, die Kein Finanzminiſter eines anderen Staates hat ſo 
Regierung kaun nur jagen, worauf fie ihr Be⸗ große Mittel zu feiner Verfügung, wie der unſrige, 
mühen richten will. Die Beſoldungen ſind nicht und trotzdem iſt uns noch kein Geſetz über die Ver⸗ Stadtverordneten Kurz, G 
Löhne, ſie können ſich deshalb nicht nach den Le⸗ pe dieſer Gelder vorgelegt worden. Wenn freptiſche 
beusmittelpreiſen richten. Das Streben der Re⸗ uns auch hier die Verwendungsfähigkeit des Fi⸗ ehr fein Beläſtigun 
gierung iſt darauf gerichtet, die Lebensverhält⸗ nanzminiſters zu großen organiſchen Reformen und die Mittel zur Abhülfe deſſe en, Herr R 1 
niſſe der Beamten zu verbeſſern und aus dieſer im Stiche läßt, dann iſt es dieſem Zuſtande zu⸗ anwalt Bo — über Schöffen⸗ und Schwurge⸗ 
Abſicht iſt die Boringe beroorgepungen. Es jufiieiben, wenn die 18 Millionen nicht die Be⸗ richte, He 20 we — —. Be un 
giebt leider Leute, welche ihre Lebensaufgabe friedigung hervorrufen, die fie hervorzurufen wahl . 8 lein Pee 2 t Sie neten 
darin ſetzen, niemals Zufriedenheit eintreten zu ſonſt geeignet wären. (Beifall links.) — —— chern —f 
laſſen und daſſelbe würde hervortreten, wenn wir Finanzminiſter v. Scholz beſtreitet dem Rektor C. Lindemann über die a Volts⸗ 
ſtatt 18 Millionen 100 Millionen gefordert Vorredner, daß er in dieſer Frage verſchiedene ſchule, Herr Prediger Dr. Scipio über Katholi⸗ 
hätten und es wäre daher wünſchenswerth, daß Wandlungen durchgemacht und 55 dem Drucke zismus und Proteſtantismus gegenüber der ſozia⸗ 
doch endlich der Ueberdruß an dieſem Vorgehen der öffeuklichen Meinung nachgegeben habe. Er len Frage nach Dr. Ühlhorn, Herr Literat Paul 
den Sieg davon tragen möchte. (Beifall rechts) (Minister) denke in dieſer Frage heute gerade fo, agemann aus Berlin über ruffiiche Zuſtände 
Der Abgeordnete Rickert hat u. a. ausgeführt, wie früher; die Regierung ſei mit völlig freier err Theodor Pee über die Straßeureinigung 
daß er Mißtrauen und Undankbarkeit zu den Initiative an die Sache herangetreten, ſie habe Unter Zugrundelegung der beſtehenden Bor- 
Knie 5 5 b Nei = feinen ne 292 8 . der ihres ſchriften 
offe, das Haus denkt anders. te terung eigenen Bewußtſeins. Eine Gefahr könne dem inria Hin; f 
kommt dem Hauſe mit vollem Vertrauen ent⸗ Vorſchlage der Regierung lediglich mit den Fran a. N, Mag en den aud Bu 
gegen und hoffe ich desbalb, daß wir auch über Tugenden der Undankbarkeit und des Mißtrauens berg, Herr Rektor E. Lindemann über Wegfall 
dieſe Vorlage zu einer Verſtädnigung kommen erkannt werden. des Schulgelds in den Volksſchulen, Herr Lehrer 
werden. (Beifall.) Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. Alb. Randt über den Nutzen des Mädchenturnens 
Abg. Hobrecht (ul.): Mit dem Nach⸗ In einer perſönlichen Bemerkung erklärt die Herren Theodor Pee, Guſtav Feldberg und 
tragsetat wird allerdings eine Art von Pauſch⸗ Abg. Rickert, daß er Undankbarkeit und Miß⸗ und F. Petermann über kommunale Angelegen⸗ 
quantum verlangt und wir halten es daher für trauen als die Grundlage jeder konſtitutionellen heiten, Herr Profeſſor Dr. Claus über das 
nothwendig, zu einer Verſtändigung darüber zu Verfaſſung halte. (Widerſpruch rechts. Nufe: Heldenthum in alter und neuer Zeit, Herr Dr 
kommen, wie dieſer Zuſtand zu beſeitigen iſt. Noch mehr Quatſch ?) med. Lehmann über Brenkenhoff, ein Mitarbeiter 
Ich mache darauf aufmerkſam, daß es völlig un⸗ Abg. Nichter bemerkt dem Finanzminiſter Friedrichs des Großen und f zieller Wohlthäter 
zweifelhaft iſt, daß die Gehaltsverbeſſerungen im | gegenüber, der ihm vorgeworfen, er 15 e ſeine Pommerns, Herr Theodor Yes über die allge⸗ 
nächſten Etat an gehöriger Stelle zum Ausdruck Ausführungen nur aus parteitaktiſchen Rückſichten meine Haftpflicht, Herr Dr. Buß über die Ent- 
kommen muß, daß es ſich alſo hier nur um ein gemacht, es ſei dies eine Unteritellung, für welche ſtehung der Krankheiten, Herr Gymnaſiallehrer 
Uebergangeſtadium handelt. Es wird Sache der er einen parlamentariſchen Ausdruck eigentlich A. Tiebe des Themas: Wie ſchreibt die Erde 
Kommiſſion fein, zu prüfen, wie weit ſich die nicht habe. Das ſagt ihm ein Minifter, der an dem Buche ihrer Geſchichte, Herr Rektor 
Verbeſſerungen etatsmäßig fixiren laſſen. Ich unter den verſchiedenſten politiſchen Syſtemen mit A. Garbs über die Aufgabe der Schule gegen⸗ 
glarbe nicht, daß dies in ſehr ausgedehntem derſelben Glätte es verſtanden habe, ſich zu hal⸗ über der ſozialen Frage und Herr Oberlehrer 
Maße möglich fein wird, weil neben den begrün⸗ ten. (Oho! Lebh. Widerſpruch rechts.) Dr. C. Fr. Meyer über den Zuſtand Pommerns 
deten zu viele unbegründete Forderungen geſtellt Die Vorlage wird an die Budgetkommiſſion vor 300 Jahren mit beſonderer Berückſichti 
werden. Ich glaube, wir werden in der Erwar⸗ gewieſen. Stettins. Der Vorſitzende berichtet über einen 
lung und unter der Vorausſetzung einer ſpar⸗ Auf Anfrage des Abg. Rickert erklärt Antra 
ſamen Fortführung des Staatshaushaltsetats die Präſident v. Köller, 5 er die Abſicht habe, das Aufziehen und Schließen der Oder, ſpeziell 
ewilligung ausſprechen müſſen, weil wir über⸗ Donnerſtag und Freitag in dieſer Woche keine der Parnitzbrücke einer ſchärferen Kontrolle zu 
zeugt ſind von der abſoluten Nothwendigkeit der Plenarſitzung zu halten, um der Budgetkommiſſion unterwerfen und theilt mit, daß er in dieſer 
Aufbeſſerung. ‚Die Kommiſſion wird in erſter Zeit für ihre Berathungen zu geben. Beziehung beim Herrn Waſſerbau⸗Inſpektor vor⸗ 
inie bemüht fein müſſen, zu prüfen, wie durch Hierauf vertagt ſich das Haus. ſtellig geworden. Von einer weiteren Eingabe 
eine Verſtändigung mit den Regierungskom⸗ Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. an dieſe Aufſichtsbehörde wurde Abſtand genom⸗ 
miſſarien dem Mangel eines Ueberſichtsplanes Tages⸗Ordnung: Sperrgeſetz und Renten⸗ men. 
abgeholfen werden kann und dadurch die Vorlage güter. erwähnt, daß der Magiſtrat auf den abſchläg⸗ 
zu vervollſtändigen. Zwei Wünſche ſind es, die . 1070 fig der Vorlage vom ae 
chuß bei der zuſtändigen höheren Inſtanz vor⸗ 
Deutſchland. felt geworden iſt. Ferner wird der Vorſtand 
Berlin, 28. April. In der je 


gabe gelangten neuen „Rang⸗ und Quartierliſte Sonn⸗ 
der königlich preußiſchen Armee für den aktiven eine I 
Dienſtſtand“ (nach dem Stande vom 1. April Informationen einzuziehen und in nächſter Sitzung 
1890) iſt der Fürſt von Bismarck bei der Verſammlung darüber Bericht zu erſtatten. 
dem Küraſſier⸗Regiment von Seydlitz (Magde⸗ 8 Pee dankt dem Verein im Namen der zu 
burgiſches) Nr. 7 à la suite und in der Anzien⸗ Weihnachten mit einer Beſcheerung von 5—10 


96 Pf. verbleibt. Es wurde darauf dem Kaſſen⸗ 
ührer Herrn Theodor Zimmermann 
echarge ertheilt und zur Neuwahl des Vor⸗ 
andes A Wiedergewählt wurden die 
erren Kaufmann Theodor Pee zum Bor 
ſitzenden, Dr med. Lehmann und Korbmacher⸗ 
C. Krüger zu deſſen Stellvertretern, 


die Thätigkeit des Vereins in den Jahren feines 
Beſtehens, ſchildert die Vorträge, welche in der 
Zeit gehalten find und erörtert die vielen Fragen 
von gemeinnützigem Intereſſe, welche theils von 
maßgebender Stelle ihre . gefunden 
haben, reſp. noch finden werden. Der Verein 
wurde am 25. Februar 1885 ins Leben gerufen 
und fand am 11. April deſſelben Jahres die erſte 
konſtituirende Verſammlung ſtatt. Es wurden 


err Rektor Lindemann des Themas Welche 
chulen haben wir in Rückſicht auf den künfti⸗ 
en Beruf unſerer Söhne für dieſelben zu wäh⸗ 
en, Herr Stadtrath Bock über das Feuerlöſch⸗ 


Geh. 
9 Wendlandt über Stettins e 
und = 


ich hier zur Sprache bringen möchte, hinſichtlich 
deren eine endliche Regelung anzuſtreben ſein 
dürfte. Der erſte Wunſch betrifft die Alters⸗ 
zulagen. Hinſichtlich dieſer iſt das Verlangen, zu 
einem geſicherten Amendement nach Altersſtufen 
zu gelangen, ein allgemeines. Auf keinem 
anderen Wege wird es möglich ſein, die 
große Unzufriedenheit, welche noch gegenwärtig 
herrſcht, zu beſeitigen. Der zweite Wunſch 
betrifft das Verhältniß der Diätare, welches 
ebenfalls der Regelung bedarf, weil auch nach 
dieſer Richtung hin erhebliche Unzufriedenheit 
herrſcht. Was die Dombaufrage anbetrifft, ſo 
habe ich den Wunſch, daß uns darüber Klarheit 
gegeben wird, da wir bis dahin nicht in der 
Lage ſind, irgend eine abſolut bindende Entſchei⸗ 
dung zu treffen. Es muß zunächſt feſtgeſtellt 
werden, wer den Dom bauen ſoll. Darüber 
werden die Verhandlungen der Kommiſſton erſt 
Klarheit ſchaffen müſſen. (Beifall.) 

Abg. Bachem ⸗ Mühlheim (Zir.) begrüßt 
die Vorlage, in welcher er nur einen nothwen⸗ 
digen Ausgleich für die Vertheuerung erblickt, 
welche dür die Zölle auf die nothwendigſten 
Lebensbedürfbiſſe herbeigeführt ſei. Zu weit N 
gehende Forderungen könnten die Vorlage ge- Rupprecht von Baiern und beehrte denſelben mit 
fährden. einer Einladung zur Abendtafel. Am heutigen 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (,ffreik.) Vormittage unternahm Ihre Majeſtät eine Aus⸗ 
widerſpricht der Deganptung, daß die Theuerungs⸗ fahrt nach Charlottenburg. ſervirungs⸗Flüſſigkeit. 
verhältniſſe durch die Zollpolitik n — Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ — Der Amtsvorſteher von Bredow hat für 
und dieſe Theuerungsderhältniſſe die Urſache aus Petersburg gelte dort der Heirathsplan den 1. Mai öffentliche Verſammlungen unter 
dieſer Vorlage ſeien. Seine Stellung der Re⸗ des Großfür ſten⸗ Thronfolger mit freiem Himmel ſowie öffentliche Aufzüge inner⸗ 

ierung gegenüber ſei eine andere, als die des der Prinzeſſin eines „we 

200 ickert, er glaube, daß Vertrauen und guter ſchen Fürſtenhauſes“ endgültig als ge⸗ 
lle geeignet „ die Sache zu fördern und ſcheitert, weil der ruſſiſche Synod die Trauung 

er glaube auch, daß die Vorla 

jeder Richtung hin Befriedigung her 


und Feſttag⸗Vormittagen wie früher, um 
Stunde weniger, an maßgebender Stelle 


Otto Fürſt von Bismarck, Herzog die Herren Dr. med. Zade, Rechtsanwalt Lurje, 
von Lauenburg, General⸗Oberſt der Ka⸗ Kupferſchmiedemeiſter Höhn und Rechtsanwalt 
vallerie (mit dem Range eines General⸗Ehrenwerth als Mitglieder des Vereins aufge⸗ 
Feldmarſchalls) aufgeführt. nommen ſind. Herr Rektor A. Garbs ſtellt den 
— Ueber den Tag und die Stunde der Antrag, 100 Mark aus der Vereinskaſſe zum 
Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Berlin Beſten der Ferienkolonien zu verwenden und 
ſind bis zur Stunde keine näheren Nachrichten wird beſchloſſen, dieſen Antrag auf die Tages⸗ 
hierher gelangt. ordnung der nächſten Sitzung zu ſtellen. Dar⸗ 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt geſtern auf ſchließt der Vorſitzende die Sitzung gegen 
Vormittag in Potsdam eingetroffen, wo Aller⸗ 11 Uhr. 
re Ihrer könig. Hoheit der Prinzeſſin — In einer r, von Wolffs Garten wird 
Friedrich Leopold einen Beſuch abſtattete. Kurz von heute ab ein ieſen⸗Eishai (lemargus 
vor 2 Uhr traf Ihre Majeftät in Berlin ein. Porealis) zur Ausftellung gelangen. Derſelbe 
Am Abend empfing Allerhöchſtdieſelbe den Beſuch wurde im Januar d. J. vom Fiſchereidampfer 
des am Tage zuvor hier eingetroffenen Prinzen 
elgoland, gefangen und hat eine Größe von 3°], 
eter und ein Gewicht von 111/, Zentner, pr 
parirt iſt derſelbe mit Wickersheimer'ſcher Kon⸗ 


ignet ſei, na 1 
orzurufen. Das das „Samtlienhaupt der Prinzef 


des in der Verfaſſung vorheißenen Geſetzes über ſammlung erſtattete Herr Hoflieferant B. 


der Reihenfolge nach folgende Vorträge gehalten: 


Bezüglich der Straßenreinigung wurde 


4 


t zur Aus⸗ beauftragt, über das Schließen der Läden an den 


Nine“ in der Nordſee, eine Seemeile ſüdlich von 


unterſagt. — 

e I Perens am 13 Februar d. J. hatte ſich 

vor einem Glaubenswechſel verweigere, während das hieſige Schöffengericht mit dem unter der 
in“ Anklage des Betruges ſtehenden Naturheiikundigen 


n 
N Pad.” 


Mark 90 Pf., jo daß ein Beſtand von 416 Mark 8 


in den Städten Berlin, Hamburg, 


9 


„eingegangen vom Bezirks⸗Verein „Laſtadie“, Fe 


netätsliſte unter den General⸗Feldmarſchällen als Mark bedachten armen Leute und theilt mit, daß P 


europäi⸗ halb der Gemeindebezirke Bredow und Züllchow 


W Fe 3 =. r R * 


Vermiſchte Nachrichten. 30. Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma zierzany iſt theilweise niedergebrannt, 400 Fa⸗ 
— In . lee ſich ein Ort, Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good milten ſind brod⸗ und obdachlos. In Folge der 
in welchem es vorausſichtlich in den nächſten zehn average Santos per Mai 111,00, per September fortdauernden Banernexceſſe im Kolemener Be⸗ 


Dith. Prutz aus Stetkm zu veſchäftigen 
Demſelben wurde zur Laſt gelegt, im Dezember 
‘883 eine unverehelichte Anna Reinke, welche 


* eine Hülſe in Anſpruch nahm, dadurch geſchädigt N irathsfähige Mädchen noch ehe⸗ 106,75, per Dezember 99,00. Ruhig, zirke uud weitere Truppen dahin abgegangen. 
1 a haben, daß er derſelben eine Medizin Jageg. mug Männer Ales ud en eine! London, 28. April. ; Die Getreidezufuhren Olmütz, 28. April. 2 85 Kartinal 8 
g zerſtenwaſſer) die Flaſche für 2 Mark verab⸗ Ort iſt die kleine Stadt Claysville, in welcher betrugen in der Woche vom 19. bis zum 20. April: berg erhielt einen Drohbrief, daß das Gerüſt 
* eichte, während feſtgeſtellt wurde, daß dieſelbe dor etwa acht Monaten eine Art Heirathsepidemie Engliſcher Weizen 3039, fremder 35,332, eug⸗ beim Dombau am 1. Mai angezündet werden 
zur einen Werth von 10 Pf. habe. Schutzmaßregeln find getroffen. Eine 


3 Außerdem ausg. err 8 irt Mädchen, liſche Gerſte 469, fremde 17,060, engliſche Malz⸗ ſoll. 0 % ; 
5 ſtellte P. bei Unterſuchung der R. eiue ganz ur- die alterthümlüchſten wie die backſiſchtaſten, unter | gene 15,042, fremde —, engliſcher Hafer 897, Kompagnie Infanterie iſt nach Bodenſtadt, zum 
> dere Krankheit feit, als thatſächlich vorhanden die Haube und alle jungen Burſchen unter den fremder 32,950 Quarters. Engliſches Mehl Schutze der dortigen Glashütte, abgegangen. 
war. Da in der damaligen Verhandlung die Pantoffel gebracht dak. Boer acht Monaten hatte 19,411, fremdes 41,781 Sack und 104 Faß. Mat burg, 28. April. In Gams vertrieben 
einzige Belaſtungszeugin die Geſchädigte ſelbſt noch Niemand eine Ahnung von der herannahenden Glasgow, 28. April, Vormittags 11 Uhr die Streikenden die arbeitenden italieniſchen Ar⸗ 
war, wurde der Angeklagte freigeſprochen. Gegen fürchterlichen Krankheit, die nicht, wie die In⸗ 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrants beiter mit Prügeln, Steinen und Piſtolen. Mi⸗ 
dieſes Urtheil wurde jedoch feitens der königl. fluenza um den Aan dba wanderte ſondern 44 Sh. 1½ d. litär iſt nach Gams abgegangen. 
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt und ge⸗ in Claysville begann und in Claysbille auf⸗ Troppau, 28. April. Die Abeiterbewegung 
langte die gleiche Sache heute zur Kenntniß der hörte. Da binn eines Tages ein junges Telegraphiſche Depeſchen. in Freudenthal nimmt einen drohenden Cha⸗ 
Strafkammer 3 des hieſigen Landgerichts. Nach Pärchen nach Cumberland im benachbarten Staate Spandau, 28. Apri 5 rakter an; Militär iſt dahin abgegangen. 

mer { fand nge 05 0 . April. Der Streik der Darin Hui r . 
der Beweisaufnahme und nach dem Gntachten Maryland durch, ließ ſich daſelbſt trauen und Siurearbeiter in der Pulverfabrik iſt dadurch Trieſt, 28. April. Der Verwaltungsrath 
der Herren Sachverſtäudigen wurde der Ange kehrte als Ehepaar zurück. Der neugebackene 3 daf ee Arbei ren 1 ea Be des „Lloyd“ gab den Arſenalarbeitern den 1. 
klagte des Betruges für ſchuldig befunden und 3 . zolvet, daß neue arbeiter unter den alten Be. Mai frei. 

tach are ten Gatte war 18, die junge Frau erſt 14 Jahre alt, dingungen die Arbeit übernommen haben. Die 7 Ir 1% Erz 
Justen; u 4 Wochen Geſdamtinſſer der erſten nud oifjeitiger reicher Beifall lohnte das ent: früheren Arbeiter wurden fofort entlaſſen. Cine En 2 Srlimeng, ‚Die 
uſtanz zu € Wochen Gefüngaiß verurtheilt. ſchloſſene Vorgehen der Liebenden. Dieſer Beifall Rubeſtörung hat nicht Stattgefunden. a bis un Mi verschoben alfeſtes der Arbeiter 

Bei Abhaltung der diesjährigen General ſpornte einige andere Liebhaber zur Nacheiferung“ Spandau, 28. April. Die Schußmachergeſellen en ae der Großh von Bade 

verſommlung der Stettiner Vereins⸗Sterbekaſſe an — und in der folgenden Woche brannten haben beute die Arbeit niedergelegt; dieſelben habe den Aan ru wiſchen on Wil⸗ 
ergab die Rechnungslegung für das verfloſſene ſchon drei Paare nach Cumberland durch. Als fordern Einstellung der Sonntagsarbeit, zehn⸗ bel 1 18 8 m Fürſten 38 ' ein f Hi 
Jahr einen Ueberſchuß von 2200 Mark, jo daß der Monat zu Ende war, batte die Zahl der Durch⸗ jtündige Arbeitszeit und Lohnerhöhung. Et 3 28 A il 3 u B an eigefi him 
das Vermögen der Kaſſe jetzt 15,568 Mark be⸗ brennerpaare bereits achtzehn erreicht. Ein weiſer Kiel, 28. April. Ihre königl. Hoheit dis W 25 t 75 isch a > es 15 en 
trägt. Die Kaffe zahlt beim Sterbefall 1500 Mann rechnete aus, daß die Stadt biunen neun Fran Prinzeſſin Heinrich iſt mit ihrem Sohn fete un: 91 19 je Anten ne 
Mark Begräbnißgeld, wofür monatlich 50 Pf. Monaten von allen heirathsfähigen Leuten „ge-|und Ihrer königl. Hoheit der Frau Erbprinzeſſin 18188 An 28 je Pen 1 kaſernen Auf. 
Beitrag erhoben wird, die Kaſſe iſt ſomit Jedem ſäubert“ iei, falls das Eheſchließen in der be von Meiningen ſoeben hier eingetroffen. Seine e fich au e e en e de 

ER . — 0 3 — f N 7 NN rde N 0 1 un at Fri 8 trat of 4 ( ul en, 28 x = \ : . 
um Beitritt zu empfehlen. Nähere Auskunft gonnenen Weiſe fortgeführt werde. Er hat ſich königl. Hoheit Prinz Heinrich war zum Em Veranſtalter von Kundgebungen brauchen zu 


er Aufnahme ertheilt Herr Schneidermeiſter indeſſen geirrt, denn es find erſt acht Mouate ver⸗ pfaunge am Bahnhofe erſchienen. Die Stadt Dez 8 ee 30 g 5 
Knospe, Reifſchlägerſtraße 14, 3 Tr. floſſen und ſchon iſt der Vorrath erſchöpſt. hatte Flaggenſchmuck angelegt. laſſen. In Lyon wurden 8 Anarchiſten, darunter 


5 8 er % en. 12 Schweizer, verhaftet; fie geſtanden, für 
„ hosen, 28. April. Der „Graſhdanin“ ſig den 1 Mai Dynamikattentate vor- 
naliſirt die bevorſtetende Konverſion der fünf bereitet zu haben. Eudlich wurden auch 
prozentigen ſechſten Anleihe und des Reſtes der in Ronanne mehrere Anarchiſten eingezogen. 
Hupen Eisenbahn Obligationen. BE Lyon, 28. April. In Folge von anarchiſti⸗ 
TBiesbaden, = April. Die Schweſter ſchen Verſammlungen, in welchen eine lebhafte 
der Kaiſerin von Oeſterreich, die verwitwete Agftatton für den 1. Mai angekündigt wird, 
Prinzeſſin beider Sizilien, Gräfin von Trani, iſt verhaftete die Polizei 11 Perſonen, darunter 
geſtern Nachmittag aus Baden-Baden einge- “2 Nuſſen 3 2 
bf empfangen von der Kaiserin am Bahn: Madrid, 28. April, Die Königin Regentin 
of empfangen. 3 a DONE 
; 1 FOR zog von Sevilla zum Sektions⸗ 
4, Se. Hoheit der Erbprinz von Meiningen be chef im Geueral⸗Gonvernement von Havanna 
ſuchte geſtern ſeine hier zur Maſſagekur weilende ernaunt. 


Schweſter Marie. ! 
Darmſtadt, 28. April Die Königin Vik „ Fendon, 28. April. 


Keine jungen Burſchen, keine jungen Mädchen 
ſind in Claysville aufzutreiben, es giebt nur noch 
Eheleute (und Kinder). Daß der jüngſte Ehe⸗ 
mann ſechzehn und die allerjüngſte Frau dreizehn 
Jahre zählt, ändert ja an dieſer Thatſache nicht 
das Geringſte. Der jüngſte unverheirathete 
„Mann“ iſt dagegen zehn Jahre alt und das 
jüngſte „Weib“ erſt ſieben — mau läßt dieſe 
Beiden auf ihrem Weg zur Schule ſcharf bewachen, 
nicht mit Unrecht wird gefürchtet, daß auch ſie 
von der Epidemie angeſteckt ſeien, ſo daß der 
Krankheitsſtoff noch nachträglich zum Durchbruch 
Bun und in einem Durchbrennen reſultiren 
önnte. 


Aus den Provinzen. 


Stanley tritt dem⸗ 


2. größte Werth gelegt. Die Regierung dagegen ; 5 : uten. nächſt in die Dienſte der britiſch⸗ſüdafrikaniſchen 
Si will fh ne zur Dergabe bes Vlnenterrains Schiffsbewegung. bergiſchen Generalmelor king bem wirtem- | Gefetifchaft als Geuderneur der von ihr verwal⸗ 
verſtehen. Daſſelbe umfaßt die Dünen in der Länge 25 It ergilchen nerumaler b. Ja enſtein, welcher teten Territorien. 

8 b 9 Bremen. 25. April. Der Schnelldampfer ein Dankſchreiben des Königs von Wlrrtemberg London, 28. April. Es heißt, daß Stanlet 
je 3 1 Amallens⸗ „Trave“, Kapitän W. Willigerod, vom Nord⸗ für die Verleihung des Hoſenbandordens über⸗ der beiti otra 5 ie 


Breite von ca. 500 Fuß, 
Je. ruh, Florshöh mit der Räuberkule bis Bellevue 
£ umſchließen 
5 = 


mit der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft über 
eine neue Expedition in das Junere Afrikas 
unterhandele. Die Expedition ſoll im Herbſt 
Egypten verlaſſen. 

155 Aus Newport Sig ſenſationelle Eut⸗ 
2 . üllungen über umfangreich betriebene Beſtechun⸗ 
nach dem Bahuhofe, woſelbſt auch die Geſandten gen, welche dem Bürgermeiſter Grant zur Laſt 
und die Spitzen der Militär- und Zivilbehörden gelegt werden. Grant ſoll eine große Anzahl von 
ur Verabſchiedung anweſend waren. Das zahl⸗ gelegt e n 
3 AH Aldermen beſtochen haben, um eine lukrative 


reich auf dem Bahnhofe anweſende Publikum Stelle zu erwerben. Die Angelegenheit wird 


unterſucht. 

ec re De 2 elde 
r - Be 3 zung der Meldung vom 24. April er. betreffs der 
Kaiſerin Friedrich iſt um 1½ Uhr Nach Lebensverſcherunge⸗Geſellſchaſt „Equitable“ wird 
mittags hier eingetroffen und am Bahnhöfe von pird nus erklärt daß nach den Eutgegnungen 
dem Großherzog, ſowie den Prinzeſſinnen Beatrice feites der Vertretung dieſer Geſellſchaft der An⸗ 
0 en ae und nach dem Neuen Palais trag, die Geſellſchaft in Rußland zu verbieten, 
Nee RER von dem „Verein zur Förderung der ruſſiſchen 
Induſtrie und des Handels“ nicht definitiv an⸗ 
genommen, ſondern einer Sektion des Vereins 
zur 1 Begutachtung überwieſen wor⸗ 
den iſt. 

Newhyork, 28. April. Die Hochfluthen in 
Louiſiana dürften ein Fünftel der Zuckererute 
vernichtet haben, was gleichbedeutend mit einem 
Verluſt von 5 Millionen Dollars. =: 

7000 Zimmerleute in Newyork und die 
Sattlergeſellen in Chicago erhielten den achtſtün 
digen Arbeitstag bewilligt. 


beutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 16. 
Su von 59 und am i 25 Uhr 
Southampton abgegangen war, iſt heute r 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Der Poſidampfer „Amerika“, Kapitän A. 
Kohlmann, vom Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ 
men, welcher am 10. April von Bremen ab⸗ 
gegangen war, iſt vorgeſtern 11 Uhr Vormittags 


wohlbehalten in Baltimore angekommen. 


Viehmarkt. 


reichte. 

Darmſtadt, 28. April. Se. Majeſtät der 
Kaiſer it um 8 Uhr nach Eiſenach ab⸗ 
ereiſt. Der Großherzog, ſowie ſämmtliche 
rinzen, gaben Allerhöchſtdemſelben das Geleit 


brachte dem Monarchen überaus begeiſterte Ova⸗ 


tionen dar. 
Darmſtadt, 28. April. Ihre Majeſtät die 


2 1 zu R 1 

E verſtändlich konnte die Kommiſſion bindende Ei 
Pi uf nicht machen. — Herr Konful 
5 5 chwabe wird ſich nun entſcheiden müſſen, ob er 


72 Ii! Schlawe, 27. April. Ueber das Ver⸗ 
B- mögen des Kaufmanns Emil Tegge bierſelbſt ift 
das e e ehren eröffnet. Der 
Gerichtsſekretär Buf zum Verwalter der 
Maſſe ernannt. Kon gen ſind bis 
Or zum 30. Mai bei dem hieſigen Amtsgerichte an⸗ 
25 zumelden. 


dem Monarchen ſtürmiſche Ovationen dar. So⸗ 
fort nach dem Eintreffen wurde die Fahrt bei 
herrlichſtem Wetter nach der Wartburg ange⸗ 
treten 
. 8 28. ze 1 12 
er Wartburg wurde Se. ajeſtät der Kaiſer 2 
von der Herzogin Johann Albrecht von Mecklen⸗ Letzte Nachrichten. 
burg und dem Kommandanten der Wartburg be Han burg, 28. April. Die hieſigen Eiſen⸗ 
grüßt. Se. Majeſtät erſchien alsbald zur Früh⸗ führer haben in einer geſtern abgehaltenen öffent: 
ſtückstafel. Um 7 Uhr Abends findet das Diner lichen Verſammlung beſchloſſen am 1. Mai nicht 
ſtatt. um 10 Uhr Nachts erfolgt die Abreiſe zu arbeiten. 
zur Auerhahnsjagd. München, 28. April. 
Lübeck, 28. April. Die bedeutendſten Ver⸗ Abendſitzung der Kammer der Abgeordneten 
treter des Handels, der Induſtrie und der Ge⸗ wurde ein Nachantrag, auch für Schweinfurt ein 
werbe haben beſchloſſen, diejenigen Arbeiter, weiche | Verbindungsgeleiſe mit dem Main⸗Ufer herzu⸗ 
am 1. Mai feiern, zu entlaſſen und nicht wieder |ftellen, abgelehnt. Anläßlich der Petitionen bes 
einzuſtellen. treffend die Weiterlegung der Mainfeite ſtrom⸗ 
Droſſen, 28. April. Bei der hierſelbſt aufwärts erklärte N. iniſter Freiherr v. Crails⸗ 
heute ſtattgehabten Landtags Erſatzwahl im Wahl⸗ heim, eine etwaige weitere Kettenlegung würde 
kreiſe 5 Regierungsbezirk Frankfurt a. O. (Oſt⸗ keinesfalls an Private überlaſſen werden, es ſei 
und Weſt⸗Sternberg) an Stelle des verſtorbenen dies ledig Staatsſache. E 
konſervativen Vertreters Karbe erhielt von den Die Petitionen betreffend ſtrenge Schließung 
abgegebenen 260 Stimmen von Bockelberg⸗ der Kaufläden an Sonntagen wurde der a. 
Schönow (konſ.) 242 Stimmen, Rechtsanwalt rung zur Berückſichtigung uon Felle Der Mi⸗ 
Dentfcel-Zietengig eff) 13 Stimmen. Der niſter des Innern Freiherr von Feilitzſch erklärte, 
rſtere iſt ſomit gewählt. die Regierung ſtehe den Petitionen wohlwollend 
Limbach, 28. April. Die biejigen Fabri⸗ gegenüber, der Bundesrat) werde ſich übrigens 
kanten erhielten von der Kommiſſion für die in den nächſten Tagen mit einem Leziglichen 


a Vorhandel ruhig. Man zahlte für 1. 
eſuchte Poſten dar⸗ 
5—59 Pfg. und 3. Qua⸗ 
ee pro Pfund Fleiſchgewicht. 
lan Nachrichten von auswärts (Lon 
don, Paris) beeinflußten den Hammelmarkt, der, 
während die Preiſe bei langſamem Handel wichen, 
nicht geräumt wurde. Man zahlte für 1. Qua- 
lität 48—51 Pfg., beſte Lämmer bis 53 Pfg., 2. 
Qualität 43—47 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Börſen⸗ Berichte. 
Bofen, 28. April. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,40, do. loko ohne Far Oer 32,70. 
„Behauptet. — Wetter: Trübe. 


Beſuch 2 ſei 


aber das hieſige 

entſchieden, 55 die Verſäumung des Unterrichts 
in der Fortbildungsſchule nicht ſtrafbar iſt. Die 
Anklage baſirte auf der Re ierungsverfügung 
* vom 23. Juni 1886. Dieſe 0 hr wichtige Ent⸗ 
ar ſcheidung iſt gefällt, weil Polizei-Berordiungen 


In der heutigen] ds 


Berlin, den 28. April 1890. 
2 7 
Deutſche Jonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſc. 
Deutſche R.⸗Nul. 4% 107.00 B Schl.⸗Hlſt.⸗Fſdo.3½% um 
do. do. 3½9% 10 1,5% b 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,40 8 
do. do. 33% 101, % Weſtpr. ritterſch 8% 29,00 0 
Preuß. St⸗Anl. 4% 101,50 8 Hannover. Nibr. 4% —,.— 
do. o. 4% 5 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% —.— 
Pr. Staatsſchuld. 32% 99,9 © —.— Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 8: 20 99,75 dc Lauenburg. Rtbr. %% —.— 
4 


do. do. 220 —.— Pommerſche do. 4% 103,59 
do. do. nene 3% 100,10 68 Bone do, 4% 100308 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 20 —— Preußiſche do. 4% 103,20 b 
Berliner Pfobr. 5% 118,605 Rh. u. Weſif. do. 4% 20640 © 
do. do. 4½ 112.206 Sächſiſche do. 4% 103,0 G 
do. do. 40% 106,20 0 Schleſiſche do. 4% 1035,10 G 
do do. 31 2% 9,90 9 Schl. Holſt. do. 4% 103,10 0 


Badiſche to eEiſen⸗ 


do. neue 817% 99,90 6 bahn⸗Anleihe 4 —.— 
do 4% — averiſche Anl. 4% 105,90 
Laudſch. C.⸗Pfdbr. 4% 102,006 | Hamburg Staats⸗ 
do. 31 2% 98,256 Auleihe v. 1886 3% 90,10 b 
30 89,4 b | Hamburg. Rente 393% 100,50 B 


foren, Ppobr. 2780 285 
Oſtpreuß. Pföbr. 31% 88, 90 6 do. amort. 
Pommerſche do. 31 % 99,80 5 Staats⸗Anleihes 0% 100,25 5 
do. 42 — Br, Pram.⸗Anl. 3/% 166,00 b 
Poſenſche do. 4% 


101,60 0 Bayer. Präm.⸗Anl. 2% 143,69 @ 
a do. zu 8,60 90 Cöln den 0 
Sächſiſche do. 40 —, Meininger Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfpb. 4% 10 20 % Kamen vn. 22.60 8 
Jremde Jonds. 
Rum. St.⸗A. Obl.5% 102,00 2 


Aegyptiſche Aul. 42% 102, 20 0 
do. do. 5% 104, 


. N do, do. amortb.5% 298,40 bé 
Argentiſche Aul 5% 


S7, %% b uz. co. Anl. 18715% —.— 
G do. 18725% —.— 


Bukareſt. Stadt- A.5% 96,60 60 do. . 
Buen.⸗AiresGld.⸗ i do. do. 1880 4% 295,75 5 
Anleihe 5% 89/00 8 do. do. 1887 4% 60,60 6 
Italieniſcheſtente 5% ve, 50 b do. Goldrente 6% 10,90 b 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% —— do. do. 188 fftpfl. 5% 105,0 6 


— 690 —.— do. (20 rient) 1878 8% 70,3: b 
Mexican. Anleihe 6% 7,00 6 do. Präm.⸗A. 1864 5% 160,10 G 
do. do. 20 L. St. 69 99,20 b do. do. 1866 5% —.— 
do. Bodener. neue 4½% 39,90 5 
89,00 G 


do. 


Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94,10 8 0 
do. Papier-. 41% 76.60 96 Serb. Gold⸗ db. 5% 
6,89 


do. do. 5% 8 do. Rente 5% 8440 00 
8 Silb.⸗N. 4½% 76,80 b ] do. do. — . 8, 15 C 
Oeſt. 250 Fl. 185 4% 120,25 b Ungariſche Gold⸗ 

do. Lrer. 100 i858 4% 325,40 5 Rent 4% 8 0 b 
do 1860er Looſe 5% 451,308 | UngariſchePapier⸗ 
do. 1804erdooſe — 817,90 88 Mane 5% 285.20 5 
Rum, St.⸗ Al. Obl. 6% 103,90 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗ Lübeck 4% 43,0 Dux⸗Bodenbach 4% 190.0 b, 
Frantf. Guterb. 4% 76,56 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 83,75 G 
Lübed⸗Büchen 4% 180,35 b Gottbardbahn 4% —.— 
Mainz⸗Ldwigh 4% 124,006 It. Mittelm.⸗B. 4% 107 90 b 
Marb.⸗Mlawka 4% (7.25 [Kurst⸗Kiew. 5% 134,00 bc 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 168,40 B | Moskau⸗Breſt 3% 66 1 08 
Niederſchl. Märk. Oſtr. eee 92 50 U 

Staats⸗Bahn 4% 101,759 do. Nordwb. 5% 7.25 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 56,40 ] do. Lit. B. Elbth. 4% 97.80 b 
Saalbahn 45,76 b 0 Südöſt. (Lomb.) 4% 51,20 b 
Stargard Bofen 4½90 102,765 Warſchau⸗Ter. 5 —— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 152.50 do. en 195,60 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 


Altdamm⸗Colbergg . . „ „ An 
Marb.⸗Mlawla. Cr 000 5% CO 
* * 


Oſtpreußiſche Südbahn 222 5% 115,00 0% 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

Bergiſch⸗Märkiſch Eharkow⸗Aſow g. 5% —.— 

G N 8. 4% 101,10 do. in Livr. 
Berl.-Anb. Lit. O. 4% 101,0 0] Sterl. . „ 5% — 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4ÿ0 —.— Chark.⸗Kremenkſch g. 596100. 75 b 
Verl.⸗Hamb. do. do. Livr. St.5% —.-- 

8. Emiſſion 4% 101,10 | Gr. Ruſſ. Eiſenb. 9. 3% 78,0 G 
Brl.⸗Pd.⸗Mgbd. A 4 —.— Jelez⸗Orel gar. 50 —.— 
Berl.⸗Stett. 49 w—.— —— ch 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ angoro 
Nn 4 —.— Dombr. . gar. %% 99,50 G 
Cöln⸗Mind. 4. Eu. 4% 101,306 Kozlow⸗Woroneſch Ä 


do. 7. Em. I —— Mast zer na 89,70 b 
Magd.⸗Halbſt. 73 2% 101,109 | Kursk⸗Cbarkow g. 5% —.— 
do. Leipzig Lit. 4. 4% 101, % & | do. Chark.⸗Aſew 
do. Lit. B. 4% 101,10 K]. Ob lig... . 4% 90,008 
Oberſchleſ. Lit. .3½% — — — — gar. 4% 920 5 
do. Lit. D. —— oſowo⸗ Id ’ 
do. Ei. v. 1879 4. —.— Mogco⸗Miäſan 4% 93,10 b 
Saba ie — — do. Sobel. . 50e 100,706 
Gal. Sarl⸗Ludw. g. 4½% 85,75 bB 8.86 RN 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 104.25 @ | „(Oblig) . . 4% 20, 
do. conv. 4% 104,0 8 Nlaſan⸗Kozlow g. 4; 91,9 & 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ Riaſchk⸗Morczausk 
bahn 4% 82,80 b, gar. 5% 100 
Krouprinz⸗Salz⸗ Aybingk⸗Bologvesgo 9,40 6 
tannnergut 4% 100,809 | Schuja⸗Jvanowo 
Och, Frauz⸗Stb. gar. . 5% 100,60 0 
alte gar. 3% 82,25 6 | Ruf. Südweſt⸗ 5 
Oeſt. Franz⸗Stb. dahn gar. 4% 92,5 
1874 gar. 3% 81,80 68 Trauskalkaſiſch. g. 3% 77,50 
Oeſt. Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ a 
netz gar. 30% 79 70 % [ pol. . 5% 10175 
Oeſt. Frauz⸗Stsb.5% 107,30 ] Warſchan⸗Wien 5 
dv, do. Gold- Pr. 4% 100 50 C | „2. Emiſſon. 5% 151.405 
Südöſt. Bahn Wladitawkas gar. 4% 92,10 b 


er BarstorSele 5% 982.26 G 
de Oſtb. 5 . Nortdern Baciſtel l. 6% 110.18 
. 5 aitway 


ih 

A 2 —— 5 „ „ 8% 100 80 
Srefl-Orajeno 5% 358,25 G 3 
Hypotheken⸗Cerliſtcate. 

B. Ir. unkündb. 
22 115). . 0% 1149 
do. do. (z. 1000 4% 100, b 
Pr. Ceutrb. job, 

91% v4.00 G be. 5e. a 19 4.204. S 
220 34, e . 1000.6 1012568 
101,66 bo do, do. 1.50 
x x 8 S .. 91.40 E 

5% 110, r. A.⸗B. 1. 
5 1 te de 0. 50. . 41% 110½ & 
. do. conv. 4% 101,10 b do. do. ö. (rz. 110% 120.7 & 


do. do. div. Ser. 5 
104,56: 101. 70 b 


nen 


Oiſch. Grund⸗Pfd. 
3. abg... 81% 980058! 

Deich. Grund⸗Pſd. 

3½% 98,00 G 


(ez. 100) . . 4% ! 
do. do, ar 3½ 97,066 do. do. 3 98,50% 0 
y. B. . do. „eri. 
Br „5% —.— Ferch „ %% 100,00 G 
Poulut. 2. u. 4. do. do. do. 4% 101.20 00 
100 5% —.— dein. Hypoth.⸗ 
out. 2. (rz.110) 4% —.— Pſdbr. (tdb. 04% —.— 
Jem. l.. 100% 4% 92,40 8 Stett. Nat.Hyp.⸗ 
. 110 — 56 113,10 en 9 
r — „ 5⁰ 2 do. x 1A we 
19. ber 3. 5. 6. 2 — do. (rz. 110) 4% 100% % 
(rz. 100). . 5% 106,25 O do. do. (rz. 100) 4% 9½0 
Bank⸗Papiere. 


Di.iv. p. 1388 Div. p. 1888 
Pt.. Spr.- Prb. 5. Ba 65506 | Piſch Genoſſenſch. 12 11205 


Verlinergajfenver. 5¼½ 134 25 0 Disc.⸗Command. 21200 68 
do. Handelsges. 10 156,75 % Dresdner Ban 98 142,5 909 
do. 8 5, 20,8 K eng a x 3 Rz 

Brest. Dioc.⸗Bauk 6½ 106,90 b omm. Hyp. conv. „ 2 

Darmftädter Bank 9 = 164,256 ¼ Pr. Ceutr.⸗BVod. Ma 156,00 8 

Deutſche Band 9 160,06 68 | Reichsbank 5, 138,0 9 


den Burſchen ſogar Verſuche gemacht worden Magdeburg, 28. April. uckerbe⸗Feier des 1. Mai ein Rundſchreiben, in welchem Geſetzentwurf befaſſen. uduſtrie⸗Papiere. 

= find, 2 die Schule beſuchenden Kame⸗ richt. Kerngucker exkl., vn 92 1 16,75, ſie erſucht werden, am 1. Mai die Arbeit ang München, 28. April. Dreihundert Buch⸗ 2 ER UN, Rs . Oelmühle 12 141,00 G 
E raden zu verhöhnen und gleichfalls vom Schul⸗ Kornzucker excl., 88 Prozent 15,95, Nachprodukte fruhen zu laſſen, falls ihre Arbeiter ein ſolches druckergehülſen n trotz der Ver⸗ Abren, de. 4 6160 0 Deifmer Gas c 
> beſuche i Aae fo mußte der Schutz der exkl. 75° f. Reud. 13,30. Stetig. Brod⸗ Verlangen ſtellen. Sollte jedoch die Antwort ver- warnungen der Prinzipale, den 1. Mai als Feier Jef ae e. 2 . eee 768 
EN izei a ommen werden. Zwar raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —,—. neinend ausfallen, jo würde das Perſoual ruhig tag zu begehen. Einen gleichen Beſchluß faßten ele de. % —— Lee ü. Ce. _ 1 308.00 0 
E d nach der Gewerbeordnung die Meifter ver⸗ Gem. Naffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis weiter arbeiten. I die Maurer- und Schleſſergeſellen. e ., een) SR E 
8 ichtet, den Lehrlingen die nöthige Zeit zum I. mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker 1. Glauchau, 28. April. Der ſozialiſtiſche Lemberg, 28. April. Unter den Arbeitern Treen Zudeif, —— 5 de. Gert 418 90 
7 uche der Jortbildungsſchule zu gewähren, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April] Abgeordnete Stolle hielt in einer hier ſtattge⸗ der Kehlengrube Jaworzno und der Zementfabrik = er eis = | Kaleſce 1 5700 ® 
aber auch in dieſem Geſetze iſt eine Lücke; denn J2, 20 G., 12,30 B., per Mai 12,25 bez. 12,27 ½ [habten Volksverſammlung eine Rede, in welcher in Saale Macht ſich eine Gärung E (Seen ; dene Pee ® 1 

es i nicht ten, die Lehrli f i 1 i, ſoweit die (Gin, bemerkbar, die Behörde hat die erforderli eee 5 eee eee 26 

2 geboten, die Lehrlinge zum B., per Juli 12,420 ©, 12,47%, B., per er dazu aufforderte, den 1. Mai, ſoweit die Ein⸗ 5 hat die erforderlichen Maß⸗ 7 Schering 1s 0 —— | =} Sqmwargtoaf 14 220.4 5 
Sͤchulbeſuche anzuhalten. Allerdings it von August 12,50 bez., 19,024, B. Nußjig. ſeellung der Arbeit auf frierlichem Wege möglich |YeBel7 Sen, um die Rahe zu erhalten. In Ef Sehe : eg ) Seel 0 
einem Landgerichte der Provinz Poſen dies als öln, 28. April, Nam. 1 Uhr. Ge ſei, durch Ausflüge und geſellige Vereinigungen dein Feat Colomen haben antijemitifche Aus⸗ Ser em- © Wilderei En 1005 sa 


ſchreitungen ſtattgefunden. i 
„ Parie, 28. April. Das Schwurgericht der 
Seine verurtheile drei auarchiſtiſche Journaliſten 
wegen Aufreizung zu reſp. 6, 15 und 15 Mona⸗ 
ten Gefängniß und zu Geldbußen. 7 
Nach Lans im Departement Pas de Calais, 
wo eine gewiſſe Aufregung unter den Arbeitern 


zu feiern, hauptſächlich aber durch Kundgebungen 
die Annahme der Anträge des Pariſer Arbeiter: 
kongreſſes, insbeſondere die Einführung des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages, zu fordern. 

Mylau 28. April. Die Arbeiterführer 
haben bezüglich des Verhaltens der Arbeiter am 
1. Mai 5 — Parole ausgegeben: „Wer, ohne 


2 afer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
vom Lehrlinge nachzuweiſen wäre, um zur Ge⸗ 9 N er 


2 ſellenprüfung zugelaſſen werden zu können. Je⸗ 61,00. fi 1 fei kann, der herrſcht, find zur Verhinderung etwaiger Aus⸗ 
>2 Denfalfe kann es ſo nicht bleiben, da nuter den Hamburg, 28. April, 1 Uhr 4 Min. a re Er = Ai und tomme ſchreitungen 800 Mann Militär verlegt worden. 
: der den n Umſtänden die Fortbildungsſchule nicht Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſallh u. Sohn nach Feierabend in die ſozialdemokratiſche Ver Liſſabon, 28. April. Heute morgen wurde 
3 hr Ziel erreichen kann. in Hamburg.) affee⸗Termin⸗ Markt. ſammlung, wo er fi) mit doppeltem Eifer be⸗ hier ein hefliger Erdſtoß verſpürt. 


London, 28. April. Michael Davitts Ver⸗ 
un den Streik der er 8 hin se 
erfährt, werden am 1. Mai, abgeſehen von mi- Südweſtbahn zu beendigen, iſt geſcheitert. Die 
litäriſchen Einquartierungen in den Vororten, Störung des Poſtverkehrs mit Queenstown iſt 
zum Schutze der öffentlichen Gebäude, Banken beſonders empfindlich. - 4 
und Aıftalten, auf mehreren Plätzen der inneren Am Donnerſtag und an Sonntag halten die 
Stadt Militärabtheilungen aufgeſtellt ſein, auch Arbeiter ihre Maifeier im Hydepark. Die So⸗ 
in der Nähe der Rotunde am Trabreunplatz 12 N en find geſpalten und er⸗ 
werden Huſaren kampiren. richten je ſieben Platformen. 

e 28. April Soſia, 28. April. Stambulow und Mut⸗ 


theiligen kann.“ 
Wien, 28. April. Wie die „Montagsrevne, 


Bei der Arbeiterſchaft 


Rübenfelder der Provinz Sachſen kein Arbeiter⸗ Santos per April ——, per Mai 85,75, per in den Stef mauer Eiſenhütten find Unruhen kurow find heute nach Philippopel gereiſt, um 
mang ee: in il ame in den September 83,50, per Dezember 78,50. 5 RAR 1 8 se den an dem Jahresfeſte des Tapferkeits⸗Ordens theil⸗ 


und zunehmen. 5 


h junger Raupen, die nun jedenfalls in der Näſſe Mel ruhig, per April 55,50 per Mai 54.20, wenn ihre Forderungen: Lohnerhöhung un . „ etteransſichten 
ihr Ende gefunden haben werden. Ueberall ſtellt per Mai⸗Auguſt 54,20, per September⸗Dezem⸗ . der en nicht Benni en für Dienſtag, 29. April 1890, 


1 in den bäuerlichen Wirthſchaften jetzt ein ber 53,00 

a berfluß an 1 heraus, ſo aß 

4 Banner davon im 
oftet. Dieſer Vorrath würde der Schweinezucht Bedeckt. 


Zunächſt ziemlich heiteres, mildes Wetter 
mit ſchwachen unordöſtlichen Winden; nachher 
Trübung, etwas Regen und Abkühlnng. 


Waſſerſtand. 


52 Die Lohnbewegun 

eln zur Aufzucht. Preis derſelben iſt (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, nimmt imenſionen an und im Laufe des Oder bei Br i 

daher immer ein r, der zu ihrem Ziegler u. I Kaffee in Newyork Mai ten viele Arbeiterbranchen in den Streik 5 Meter, Dit 68 . irre 
wahren PA in keinem Verhältniſſe ſteht. ſchloß unverändert. eintreten. gel-, 13 Meter über 0. > Eibe el Dresden, 
Kn hat ſich r gemacht, Rio 9000 Sack, Santos 3000 Sack. Ne Lemberg, 28. April. Die Stadt Bolechow 7. April, — 031 Meter. — Magdeburg, 27. 
ü * mit 20 Mark t zettes für Sonnabend. in Flammen. ih . 1,70 Meter. — Warthe bei Vin, 
worden iſt. Dare, 28. April, Vormittags 10 Uhr Lemberg, 28. Beil. Der Marit in Je- 20. Aoril. 
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erdam 8 Tage 
ee 3 Monat „ 805 
Belg. 8 were Bah 
do. 1 Dlonaa t 6795 
London 8 Tagge 8 
do. SM oe re... fa 
8 * * En 
Den eher u. 8 K 4% 
do. „ 10 Leg e 
© ie 22 N. 
Falterer Bläge : e.. 8% 
Petersburg 3 W ee d 
de. 3 Monat 
Warſchau 8 Tage 0%. 
Gold⸗ und Papiergeld. 


1 „ 11 . 
Sen e 0 


Chem. r.⸗F. 10 —.— 6 108,00 0 

8 — Stralf. Spiekkaxt. — 9.00 bh 
a 30% 500.50 6% Ser ee — 1.9950 20 
St. Walzm.⸗Act. 30 —— (Larler. Pferdeb. — 99,5960 
zus .Er. — —.— Sten. Pferdeb. 2 67,058 
St Dane &. % . N. St. Daupf⸗. 12 126,0 B 
Papferſ. Hobenk.— —.— 

Bergwerl⸗ und Hütten echaften. 


Berzelius Bergw. 6 105,28 Harkoer 2 4 117900 
Bochum, Dam a. —  —,— ibekil.a 7% 183.00 b 
do. Gußſtfab. 9 159,605 Köu.⸗ u. Laurah. 8½ 130,50 6 

8 3 110 dc Leuiſe Tieſban 9 119.00 5 
Boruſſia Bergw. 4 72,10 0 Därk.⸗Weſtf. 222.00 b 
Donnersmarcch. 4 60.30 8 Oberſchleſiſche 51½ 94,505 5 
Dortmunder St.. tolberg. Zink⸗H. 2½ 99,90 5 
Vr. L. A 6 3.0 5% do. do. St.⸗Pr. 7½ 12.50 ö 


Selfenfichener 6 162.75 68 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. 420 1100 „ B Germania 1 1686,09 © 
do. Ld. u. W. T. 120 1805,00 8 o. Rüde. 


do. Leben 118 —.— Preuß. Leben er u, & 
Colonia, Feuerv. 400 10093,00 0 Pr. Nak.-B. St. 72 —.— 


Concordia, L. e Provid entia 8 — 
Glberteh. ö. 970 7000,00 6 8] Thuringia 240 4829,00 8 
„Diskont „ech fel. 
ene Cours vom 
Reichsbank 4, Lombard 5 | 28. April. 
RE | 2 


Privatbiscont 2/0 


= 
8 


A 9,178 „ Lei de 
Need per S h 1 


Weſtfaliſch. do. 4 u 
je“ do. 225% 


mr Sn u 


Die Hellſcherm. 


Original⸗Roman von W, Herbert, 


aa 


. „Mich 2 ſagte der Graf und blieb verwundert 
ſtehen. 


Der Alte nickte nur mit dem Kopfe und 
weidete ſich einen Augenblick an dem Erſtaunen 


zZ 7 Edgars. 0 5 

„Gel,, da ſpitzſt!“ lachte der Alte, der den] „Brauchſt nit zu erschrecken,“ ſagte er dann 

Blicken des Grafen gefolgt war. „Ja, Du, derſſchmunzelnd, „denn ’sjelbige Dirndl, dös i moan, 

peu Bua is a feiner, ber ſetzt ſich kein Bögerl|iwar gar a feines Fräuln mit an Geſicht wie die 
S 15 das nit an b'ſunderen = hat! heiligen Engel in der Gnadenkapellen!“ 

Freili,“ fuhr er faſt wehmüthig fort ö 


8) 


{ s Köhler-] Jah zuckte Edgar zuſammen. 
leben is kein Weibsleben; nix als Ruaß und no] „Sollte ſie hier 1 ſein!“ flüſterte er 


gu Ruaß und grad am Feiertag an Krung|beftirzt. 
er dazu — aber wenn fies nit anders haben. „Erzähl, Alter!“ rief er dann faſt ungeſtüm 
woll'n, derf ma nix dawiderreden — wies aftenſ und ergriff den Arm des Köhlers. 
der Herrgott b'ſtimmt!“ Der Alte blieb wieder ſtehen und lachte ver⸗ 
Edgar war beim Anblick des jungen, glücklichen gnügt vor ſich hin. „Wo is inkt der Graf?“ 
Paares ſtill geworden und der alte Köhler mochte ſagte er. „Weg is er, verwaht wia der Nebel 
wohl fo etwas merken, denn er fagte in ſeiner [vor der Sonn! Neam'd ſteht vor mir als der 
rauhen und doch ſo freundlichen Weiſe: — 5 Hua, dems 's Dirndl an Kopf ver⸗ 
Biſt leicht müad, Herr Graf! Alſo marſchf ruckt hat! ; 
aufs Heu all? miteinander, ei 8 Da fol] „Halt, halt!“ unterbrach ihn der Graf faſt er- 
nur in meiner Hütten aufen Mooskeiſter kraxelnz ſchrocken und drückte feinen Arm heftig. 2 
8 i8 gar a weichs Lager, und i wach heut deim „No, no,“ rief der Alte beſtürzt, „was iſt 
Meiler!“ Dir eppat wieder? Biſt ja fo giſchaamig wia 
Schnell und willig gehorchten die Uebrigen.] der Neuschnee, daß ma net amal red'n derf von 
Das Liebespaar flüſterte noch ein paar Minnten,] Deiner Liab? 5 ; N 
ilte & ; f „Sprich das Wort nimmer,“ antwortete der 
dann eilte ſie nach der Hütte, der Burſche wandte . 5 : Bat 2 
ſich aber dem dampfenden Haufen zu. Graf leidenſchaftlich, „es iſt keine Liebe, es darf 


FE keine fein I" 

Edgar war von den friedlichen Leuten we 8 ; j . 
einige Hundert Seite den Würduc aufrirts| de nr Jah u, einen Yngenbfit bon ber 
gewandelt, als er plötzlich einen ſchweren Schritt Wind ser dah 73 ai 5 2 2 wiſchen die 
hinter ſich herkommen hörte, und da er umſah, Wind von daher! Liegt a Schlund zwi 


f 5 8 . zwoa Berg, daß 's nit z'ſamm komma könna! 
3 Erſtaunen den alten Köhler gewahr Wär mir load um Ent — denn Des gebets a 


£ — Jeſſes,“ ſetzte er hinzu und ſchob 
„Muaßt nit harb wer'n, Herr Graf,“ ſagte e da fen i fr faber 
dieſer halb verlegen treuherzig zu ihm „wann i] juchazen und ban kunterplatteln auf a füllenen 
Ser 1 10 a verſchoſſener = ſein m Hochzet!“ 
irndl! Aber ſchau, da is mir heut was 2 : : 
fürg'ſtoßen, dös kann i mir mit meinem alten, r lieben und ſah in 
rnaßigen Hirn nit recht ausananderklauben, und as ur 
drum will i Di fragen; denn Du biſt a Stadtherr, „Erzähl mir, was Du weißt,“ ſagte er dann 
1550 a freundliches Gmüath und biſt ſchof] ruhig. 
a se a +4 der Welt — und! „No ja!“ Der Alte wiſchte ſich mit der Hand 
achher ge i ja a an über 
3 a 


Die 


ewig ſich verjüngende Natur! Während! 
des Jahres ſcheidet das Blut fortwährend unbrauch⸗ 


ſie nicht rechtzeitig nach 


abgeiebten, überflüffigen und die Thätigkeit der 


das Geſicht, als ob er noch gern Manches und vernünfti und jagt zu mir: „ 


. 5 Aa 


beigeſetzt hätte, das er aber jetzt dem andern zu 
Liebe zurückdrängte. 

„No ja,“ ſagte er dann gutmüthig, „wia i heut 
Früh anf ins G'häng auft ſteig, weil i friſche, 
junge Latſchen brauch, kommt auf dem Weg a 
Fräule daher, ſchön ſag i Dir — no ja, grad fo 
ſchön, wia Dus ſelber kennſt! J hobs noch nie⸗ 
mals g'ſchaut g'habt und bin dag'ſtanden — wanns 
a Sünd is, ſoll mirs der Herrgott verzeihen — 
als ob a Heilige vor mir erſcheinet. Sie grüaßt 
mi freundli und ſagt nachher zu mir: „Heut 
wird noch ein lieber Beſuch zu Euch kommen.“ 
„So, ſag i drauf, a liaberer Gaſt wia Du ſelber 
möchts nit leicht ſein. — Da lacht ſie a bißerl, 
laßt ſich aber nit abbringen, ſondern ſagt glei 
weiter: „Ihr kennt ihn gut, er war ſchon oft bei 
Euch, ich ſah ihn deutlich vor mir mit ſeinem 
grünen Jägerhut, mit ſeinen blitzenden Augen — 
und kurz und gut, Herr Graf, Dich ſelber, wie'ſt 
leibſt und lebſt, ſtellts vor mi hin, ſo genau und 
akrat, als ob ſie Di malen könut. Was, ruf i 
drauf, das is ja der Herr Graf! Da ſchaut ſie 
mich ganz erſtaunt an und ſagt völli traurig: 
„Ich kenn keinen Grafen.“ Auf einmal, wia i 
no jo daſteh und nit woaß, wos i reden ſell, 
wirds ganz blaß im G'ſichterl und fangs Weinen 
an und ruft: „Weh, weh, was ſeh ich da, mir 
wird heut ein großes Leid geſchehn.“ Da wird 
mir völli Angſt, und i moan, das ſchöne Fräule 
is am End trotz ihrer Schönheit a Bißl varuckt 
im Kopf. Geh, ſag i drum zu ihr, ſei nur ſtad 
und ſteig mit mir abi; 's kann aften ſo ſchlimm 
net wern. Aber ſie hört nits Greinen auf, ſon⸗ 
dern ſagt nur allweil: „Wenn ich nur todt wär, 
ich bin zum Unglück geboren,“ und lauter ſolches 
Heidenzeug, dös koan vernünftiger Menſch nit be⸗ 
greift; i woaß mir nimmer zu rathen und ſchleich 
mi drum langſam weg und denk mir: Waun 
meim Buam ſeiniges Dirndl da is, ſchick i's aufi 
zu ihr — die Weibsleut wern allweil beſſer ferti 
mit anander! Weil aber grad am Weg a Mar⸗ 
terl loahnt, bleib i dort ſtehn und bet g'ſchwind 
a Vaterunſer für die arm Seel. 
aber ſcho wieder daher und iatzt ganz freundli 


*. 


Nächste Ziehung schon am 12 


nur für Diejenigen, welche an geſtörter Verdauung, GEWINN-DP LAN 5 
Verſt g, Blähung — 2 6 Blutandrang, 8 
Schwindel, Trägheit unb ae der Glieder, Hypo⸗ Gewinm 8 


— 


780 durch ı 
eine zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Kur j D 
vorſichtig zu wahren. Als das vorzüglichſte Mittel ! 
Jed i Richard 
Brandts 
ſten mediziniſchen 
abſolut unſchädlich wärmſtens empfehlen, auf Beſte an⸗ 


gerathen u t man dieſelben in den Apo⸗ 
theken a Schachtel 1 Mark. Man ſei vorſichtig, keine 


Im Gewinnrade 
Sa Nachahmung zu erhalten. Die auf jeder 


N . 
achtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile befinden sich noch 


1 a Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 5 
28626 
ö mit 


il 


entian. 


„r Ag. 13 & 100886: 
W N In der Schloß kirche: 1 Millonen D K 8999 
Prediger de En um 100 ur. N 2) 10 8 AD 000 
Fin Prediger Frag ng gr um 6 Ahr) i on 190 5 80 PO = 
Herr Pr 5 . Be i 5 23 „ — SOD = 
E 3 lach der g Beide ui ebnet) | Tr 5 » 2® 008 - 
err 2 k 1 ö » 
Herr Prediger be um 5 di. | z 160 10 050 > 
Herr Diviſionspfarrer Kleffen 8 1 „Air 5 ! Marl 2308 6 S 0800 
den Dotlnspfaer Men, im 6 er e e 800 5 3000 - 
Ser af Di u Gh > 800 „ 2000 
8 Bi redig — 495 und Abendmahl.) S 1358 . 1 600 = 


er um a 

Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter- und Pauls⸗K 5 

Herr Bahr Fre un 10 lh, vn: 


(Predigt, Bei d Ab l. 
Abende 8 Uhr: Cebetsanbaht n: Mid der 
Herren Paſtorem 1 fag und Fürer. 
8. . 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr um: 


— 


rche 


4 


5384 


8620600 


1 


400000 
300000 


Hierzu empfehlen: 


Da kommts ft 


500 - 


20, 


2 


* 9 
= 3 ß 


* er 


bös, Alter, daß ich fo jäh war, und da haft Du 
eine kleine Buße,“ und drückt mir an Dukaten 
in d' Hand und is fort, eh i mi umſchau. — 
Schau, Herr Graf, dös hab i Dir ſag'n und Di 
frag'n wollen, was denn dös alles bedeuten ſoll. 
Jatzt aber, wo i g'ſehn hab, daß Du akrat a ſo 
z'ſeufzen und z'jammern anfangſt wia fie, wann 
ma redt davon, iatzt woaß i wohl, was 's bedeutet. 
A Liebſchaft bedeuts und a Hochzet! Zwoa 
Vögerln wern eing'fangen in einem Neſt — 
juhuhn!“ 

Kräftig klang der Jnhſchrei des Alten von den 
ſtillen Bergwänden wider und fand bald ſein Echo 
in der Antwort des Burſchen, der die Zurück⸗ 
ſchreitenden vom Meiler her grüßte. 

Der Graf ſprach kein Wort über das eben Er⸗ 
zählte, ſondern ſtreckte nur dem Köhler ſtumm 
die Hand hin, dann zog er ſich unter das Schutz⸗ 
dach einer der Hütten zurück, wo er ſich im Hen 
niederwarf. 

Schlaf kam aber keiner über ihn; er ſtritt 
mit ſich einen furchtbaren Kampf zwiſchen Ehre 
und Gefühl. 

Sein ganzes Weſen zog ihn mit gewaltiger 
Sehnſucht uach dem eigenthümlichen Mädchen hin, 
deſſen Empfindungen bereits mit ſeinem Bilde 
beſchäftigt waren, ehe ſie ſich beide auch nur 
einmal geſehen hatten, und es war ihm, als ob 
er nicht nur an ſich, ſondern an ihr ſelbſt einen 
Frevel beginge, wenn er nicht zu ihr eilen, das 
Unerklärliche ihre: Weſens ergründen, und fie 
tauſendmal um Verzeihung für den Schmerz 
bitten würde, den er ihr unbewußt bereitet 
hatte. 

Wie ein finſteres Verhängniß, das dazu ange⸗ 
than war, ſein ganzes Leben zu vernichten, ſtand 
aber dem ſein Schwur entgegen. 


„Mai. 
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a 5 (Abendmahl.) f . ’ 1 1 1 
der lutherischen Kir iat): FFF PET | 
Ser Nag Sau un 0, se (Rena) Origtinalloose zum amtlichen Preis i e a 
(Predig endmahl, Beichte 9 Uhr.) 2 gültig für sämmiliche Klassen, für av: „ 3 
Herr Prediger Schul un ER 9 s sen, für welche wir im Ge- IR 
2 eh 5 D dr ie Antheile winnfalie die im Voraus bezahlte Dinlage zurückvergüten, N 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 71 Ya "a Ya Yıs 72 Ye N 
Mk. 200,-100,— 50,— 25,- 12,50 0.25 3,25 


em (Torney): 
Herr Konſiſtorialra yon um 11 Ußr, 
n De en: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. Coupon 


N 


(Abendmahl.) 


5 
In Grabow: = 
* 
Herr Pastor Maus um 10"); 8 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Im Marchandſtift (OBredaw): 
Der Master Deide um 2 Uhr. 
Im 3 7 —— 5 enden Töchter. 

9 r Luther⸗Kirche (Züllchotw): 
Herr Baftor Deicke um 9 Uhr. nen 


(Predigt, Beichte und Ab l. 
. der katholiſchen Kirche 3 a | 
Ba nm m Ba eit des hl. Joſeyh.) des General- 
m 8/2 * re 2 
Hochamt und Predigt 15 5 N in Stettin. 


Um 3 Uhr Andacht und Segen. 
u ae 1 e ken 
Der Beichtſtuhl iſt Dienſtag Nachmitt 
Milch eh geöffnet. Smittag 5 uhr wo Baubureau des Unterzeichneten gegen Erlegung von 
e. N 2.46 zu entnehmen. Die Zeichnungen liegen eben⸗ 
Sermaunsheim (Krantmarkt 2, 2 Tr.): 


daſelbſt zur Anſicht aus. — 
„Ding Aba 8 % lb Goleicft; Sers Paftr Aabebske ud berfiogelt mit ber Mufichrift: 
himm. 


„Angebot auf Zimmerarbeiten“ 
Lotterie Anzeige. 


bis zum 5. Mai 1890, Mita hr, 3 i 
Net n d. Me „ gs 12 Uhr, zu welcher 
Zeit dieſelben in Gegenwart etwa erschienener Unter⸗ 

Die reſp. Jutereſſenten der 182. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bie 


nehmer er werden, poſtfrei an das Baubure y 

; N urean der 

Königlichen General⸗Landſchafts = Direktion, "Stettin, 
jun 2. Mai er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
etzten Termin, bei Verlust des Unrechts zu bewirken. 


Paradeplatz 27a, einzuſenden 
Der Königliche Regie 
5 * 2 
n erungs⸗Baumeiſter. 
Die königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
Lübcke Mildebrand. Dannenbewg. 


geln mn. 
Seiler. Sendler. ſiket. 5 


Sohal-Verein Stettiner 
8 April, Abends 8 ¼ Uhr im Lokal 
Zahnarzt Ludewig, le 


Dienſtag, 29. 
aße 21, part. lieder werden aufgenom 1 
. d Ver Borland, 


ſollen öffentlich vergeben werden. 


N eueralv 
Neue 


= 


Mo 
Syrechſtunden 9-1 u, 36 Uhr. 


Sümmtliehe Bestellungen erbitten nur per Postanweisumg und ist Bes 
derselben zu vermerken. — Jeder Bestellung sind für Ports 10 Pf., Einschre 


ingungen und Anſchla sauszüge ſind aus dem träge mit und ohne Gewinn 
an Beamte, Hriegsgefah 
zeitgemäße Verſicherungsbedi 

Auf 31. Dezember 1889 betragen 


telung. 


nöſchaſt-Gebuͤndes Le bensverſicherungsbank „Hosmass, 


N Die Lebensverſicherungsbank „Kosmos“ übernimmt 
tk u y 5. umt L 
Die Zimmerarbeiten fü sn ezeichneten Neuban Braut ⸗Ausſteuer⸗ und M 


ngungen. 


die Garantie⸗Mittel 
die laufenden Berficherungen . 5 
die ſeit Gründung der Bank bezahlten 


30% des Geſchäftsuntzens zu Gunſten der Veriicherten, 


Zu jeder weiteren Auskun 
fehlen fi ſämmtliche Vertreter, 


General⸗Agentur 


Erieh 
Petriho 


ft und 


iben 30 P., für jede Liste 20 Pf. extra beizufügen, 


Bank-Gesehäft 


ſowie die unterzeichnete 


Franz, 
fſtraße 3. 


sowie genaueste Adresse deutlich auf 


f . * Reichsbank-Giro-Conto. 
25 22 Fernsprecher: Amt I., No. 7895, 
2 2 Telegr.-Adresse: ULotteriebräuer Berlin. 
> 2 ER 8 852 
„Leipzigerstrasse 163. 
a ne EEE. eee e ee rasen 


tilitärdienſt⸗Verſicherungen gegen feſte, billigſte Bei 
betheiligung der Verſicherten 
r⸗ und Begräbnißkaſſen⸗Verſicherungen. 


Mk. 7,630,958. 60, 
. . . 36,038,998 9327 
Kapitalien „ 7,664, 338.—, 


zur Entgegennahme von Anträgen em 


für Pommern: 


E 


Von Podejuch: 


leid betten die Dinterbiieh. Die Beerdig ſind 
ebens-, Mentor, d. 30. Apr. Nachim. 2 Uhr v. Trauerh. Pla 


weiche. zu allerbilk gſteu Preisen. 
Begräbniſſe. 


— 


Güter, 


= u 


9 er) 


wirken, da fein Bild, noch ehe er fie ſelbſt ger 
ſehen, bereits eine ſolche Erregung ihres ganzen 
Weſeus hervorgerufen. 

Was halfen ihm aber alle Selbſtanklagen, was 
konnte es ihm nützen, tauſendmal zu ſagen: Wenn 
Du Dich nicht ſelbſt durch Deinen Eid gebunden 
ge Fönnieft Du jetzt auf Windesflügeln zu 
ihr eilen! 

Edgar war ein zu ehrlicher, gerader Charakter, 
als daß er nur einen Moment geſchwankt und 
einer Verſuchung Raum gegönnt hätte, den ab⸗ 
getrotzten Schwur zu brechen. 

Als am andern Morgen der Köhler früh nach 
feinem Gaſte ſehen wollte, war ihm dieſer bereits 
zuvorgekommen und ſchon aufgebrochen. 

„Ja, ja,“ ſagte der Alte ſtill vor ſich hin, „s 
Vögerl hat nit Ruh und Raſt, bis 's fein eigenes 
Neſterl findt!“ 

Dann ging er in die Hütte, um nach ſeiner 
zukünftigen Schwiegertochter zu ſehen. Die aber 
ſchaffte ſchon rüſtig, bereitete die Morgenſuppe 
für die Männer und hatte alles in fo ſaubere, 
anheimelnde Ordnung gebracht, daß der Alte mit 
deutlichem Wohlgefallen das Werk ihrer Hände 
betrachtete. Bi 

„Schau, Vater,“ ſagte fie und trat ihm mit 
lachendem Munde entgegen, „dös G'ſchrift da hat 
mir der Herr Graf eppa vor a halben Stund 
geben, win i am Bach außen die Weidling aus⸗ 
g'waſchen hab!“ 

„A G'ſchrift,“ ſagte der Alte ganz eutſetzt und 
ſuchte auf dem kleinen Brett, das ſich über dem 
Mooslager hinzog und mit etlichen Fläſchchen, 
ein paar vergilbten Gebetbüchern und dem übrigen 
werthvollſten Hausrath belaſtet war, nach ſeiner 
Hornbrille, Dann ſchob er ihr Geſtenge langſam 
und bedächtig hinter die Ohren und ſetzte ſich 
mit dem Brieſchen an den Tiſch, der bei dem 
kleinen Fenſter in der Wand eingefügt war. 


Fortſetzung folgt.) 


S 
— — 


tut Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Kederzurichter. 


Die Stelle unſeres Innungsboten, verbunden mit 
dem Einbringen von Geſellen, iſt ſofort zu Befegen. 
Reflektanten wollen ſich beim Obermeiſter Herrn 
Fredrich, Mittwochſtraße 1, bis Donnerſtag, den 


1. Mai cr. melden. 
Der Vorſtand. 
Am Bufſftag 


Extrafahrten 
nach 
Vodeinch (Podefucher Waldhalle), 


nächſter Weg zu Pulvermü Töpffer's Grotte u. 
C 
per Damofer 
Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr balbhindtih, 
10%, und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr halbſtandiſch. 

8 Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 Pf., Kinder 10 Pf. 
C. Koehn., 


San Stettin — Pölitz. 
Am Bußtage, den 30. April er., 
ſinden 3 ſtatt: 


8½ Uhr Morg. 
7 Abends. 


| Von Pölitz 
6½ Uhr Morgens. 
10 Vorm. 


. 
* 


Bon mb nach Pilte gelte Resa. Vils ben 

8 itz gelöſte ur⸗Bi a 

auch für die Meſſenthiner Fahrten Sültigtäit. f 
®erar Nene el. 


Stettin 
* Meſſenthin. 
Am Bußtage, den 30. April, 


finden 2 3 ſtatt: 
Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachm. | 7½ Uhr Abends. 
@sear Henen el. 


Verſteigerung von 
raffinirtem Rüben aft. 


Am Freitag, den 2. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, verſteigere 
hierſelbſt großer Werder, Zoll⸗ 
ſtraße, auf der Strecke des Herrn 
Erledrich Andreae lagernd, 
für Nechnung wen es angeht 


155 Faß rafſinirten 
Nübenſaft 


in größeren und kleineren Onan⸗ 


titäten gegen Baarzahlung. 


Die Probe liegt in meinem 
Geſchäftslokal Leiterſtraße Nr. 3 
ur Auſicht bereit. 
Magdeburg, 
den 26. April 1890. 
Schumanm, 
Gerichtsvollzieher. 
Am 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, enkſchlief ſauft nach 


I ſchwer. Krankeulager mein innig geliebt. Mann unſer lieber 
guter Vater, der Bodenarbeiter Fohrna Petche 
in feinem noch nicht vollendelen 56. Lebeusj. Dies allen 
Freunden u. Bekannt. 


5. traurig. Nachr. Um ſtelles Bei⸗ 
dam Mittwoch, 
ladrinft. 11 ausſtatt. 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Sterbefälle: Herr Friedr. Blankenburg (Paſewalk) 


„Kautionsdarlehen — un Wuna Knop. geb. Grünewald (Stoiy), 


RE, IR. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſtar, 


überatmmt ganze Begrütuiſſe zu den Kiffinten 
Preifen. Kreckowerſtraße Nr. 26 und 
walverſtraße Nr. 27, 2 Treppen. 


20, Zabelsdorferſtraße MB, 


Falken⸗ 


Lr gegenüber der Lnenskirche. may 
Mein Laaer aller Serien Särge min Seichenanzäge 
Beſorge gauze 


. Rahn, Leichen fontmiſſgrins. 
Mittergüter jeder Größe, Be tels 
Gaſtheſe Brauereien, Muhen, 
ge ee ee Art jncht 

Ur zahlungsfähige Käufer 
K. Majunke, Berlin, Lothringerſtr. 58, 


2 r 


1 „ = iD Sa * K P 1 R * r . 2 rr 3 a u in J. * rn. Terre * Dr Pen ee Zn de ee u . 
r * 3 * rss * 2 1 4 8 7 


ERING® PEPSIN-ESSENZ 


nach Boeſcheift von D 
Aan 2 if v r. Dösar viebreich, Profeſſor der Arzueimittellehre en der Univer⸗ 


Berdauungkbeſchwerden, Trägheit der Verdauung Sebbrennen, Magenverſchleimung, 
die * von Unmazigkelt im Eſſen and Tinker werden durch dleſe angenehm ſchmeckende 


TRETEN 


. Dem 
Arbeiter, Handwerker, Bürger | 


innen kurzer "bean 
. „. ½ l 5 m. % 1% 
1 Schering’s Grüne Apotheke 
4 5 Berlin N., EhauffeesGtraße 19. 
5 die Bekleidung mit Umgehung des Zwischerhandels zu unsern Fabrik- 2 ———— 
* preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 1 —— —-„— 


£ 


TEEEENEENESESSSESHUERSUEREBESEHRIBFRUEGeRerein e 


Quaglio's Bouillon-Kapsel 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fahrikat, in 
sieben Lünderm patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 

leischextrakt und (isehen Suppen - Gemüsen und Kräutern Ohne ätherische E. 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige cn grosse Tasse dl. Le) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


OQunglio's Bouillon-Rapseln. 


17 Zu beziehen in allen grösseren Kolonial waaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handiumgen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
N Chemisech-technische Labhoratorlum von ae 110, Berlin NW. 
Fabrik: Molzmarktstrasse 67, Laboratorlum: Schiffhauerdamm 16, 


Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und find dies dle Preiſe, zu welchen die Detailgeſchäfte ihre f 
Waare erſt kaufen. 
Zum Beiſpiel geben wir 


1 Sorflet Tuch Aung zu 16 Au. 30 Pf. 


ab, für welchen die Gefchäfte 40 Mk. fordern, 


1 Krimitſchauer Tuch Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte 45 Mk. fordern, 


halbwollene Anzuge von M. 8,50 an. 
Kinder- und Burschen-Anzüge in allen Grössen. 


* 


Die geſchilderten e ſind 5 groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 1 | Aa. Bureau : Louisenstranse 25. a 

Ir kaufte, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. AR: „Eine Tasse Fleischbrüho hat häufg eine Kräftigende Wirkung, nicht“ 
Me a : „weil ihre B le Kraft 5 ; 

1 — Wir bitten, durch regen Beſuch unſer Unternehmen unterſtützen zu wollen und bitten auf unfere Firma: . as hat Aue , a a en: 

1 „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

5 H 4 { 0 8 ih 60 5 Justus vom Liebig. 
4 x ; * 

5 > EAU DE COLOGNE- 

MM Kohlmarkt 8, und Parfümerie-Fabrik 

* 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


1 TTS h RER empfichlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
— han slap ih ai _ a Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grun - Gold- Etiqustte, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst oonsentrirter Qualität, und zwar: 


3 
* 


zu achten. 


ei 


* 


* 


Die Erneuerung der dritten N 

= Klaſſe Schloßfreiheit⸗Lotterie \ | 

E muß planmäßig bis 29. ds. Mts., N 
Abends 6 Uhr bewirkt fein, da das sa 

Anrecht ſonſt unbedingt verloren geht. 


* * 


12. 
41 d Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erloa-Essenz, 
1 W ee, d e e 
nah R == 8 . alglöckohen r. weisses Hello 
— Rob. Th. Schr öder. ii sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. w 


— 


8 5 a 5 > = | 1 ix u 
ei) Bad Schandau a. d. Elbe, 
Wohlthätinkeits 7 Basar. „Eisen-, Sool-, Fiehtennadei- und Moorbäder. 
Irisch- röm. und Dampfbäder. Fiektr. und pneumat. Behandlung. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
> sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
® licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 


f fenni 7 lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
F Kaltwaſſertzeilanſtalt. 8 
noch zu ha > 4 ! 3 Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. BBB 8 N Rt i ; N 
hauſes und bei Herrn Hoflieferant A. Hefzr. — Bewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau EEE — — 
* 3 Toepfer, Mönchenſtraße, und G. Salsonbillets mit SGwöchenitlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die — 7 — 1 Schuhſtraßſe 1. 
| Toepfer, Kohlmarkt. Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. A. oepfer 9 0. Marburg 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 9 


u, ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 


[Küchen- Einrichtungen. 


Das Komitee. i I 
Ein neu erbautes Grundſtück, 255 Seen und N 0 T d d e u 15 8 0 h e T L 10 y d. 


Stallung, in einem reizend gelegenen Kirchdorf, nahe 


der Stadt und Bahn, mit Vor⸗ und Hintergarten, ſteht Post- und Schnelldampfer 


preiswürdig zum Verkauf. Haus, hartgedeckt, hat vier 


2 Eälrurg, amen wacher 
embfichtt * 


Bruchbänder 


— 2 eye 2 50 7 S 1 32 2 Pr j 11 lle Gattungen von Brüchen. 

elegante zuſammenhängende Zimmer nebſt Entree. Preis sr J N i Küchenmöbel aller Art, h für a 0 2 
4500 Mark bei ein Drittel Anzahlung. Auf Verlangen on 8 4 3 0 nach Gartenmöbel, Eisschränke,; Clo- 1: ag en urn wo 

3 zu 50 2 d [bar dahin⸗ V * 25 ſtlich ' 
kann auch = zu 50 1 — er nn 8 sets, Badeartikel, Leibbinden 
ter belegen, ſowie eine Waldparzelle mitverkauft werden. 5 ttstell Kochherd . ’ 

Näheres durch F. Günther in Gretanbug .d| NSW OTK. Baltimore. bene e e e mr Gnummi-Steimpfe, | 

Bei brieflichen Anfragen wird- nm Retommarle ged:ten. | ; xasilien. i La Plata. Nickel-Kaflee- und Thee. Service, ; 


zur Hörrohre, ak 

die beiten dir. Gummi⸗Waaren, 
alle Artikel zur Krankenpflege. 
Material compl. zu Gyys⸗Verband ı 


Bierverlag Ostasien | Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 
OR FREE TI n ET - 


mit feiter Kundſchaft und Lieferungen mehrere se ee W ® 
5 17 Gewinn) wegen Ueber⸗ Norddeutscher Lloy d. = & 1 (bu ben 
nahme eines Grundſtücks preiswerth zu ver⸗ H erm 8 a ch 8 e i allbuchſtaben, 
e ee ul h dis dans . 26e. Berliniſche Lebens⸗Verſieherungs-Gefellſchaft von 1836, 0 5 Krmenſchilder, 3 
f Degen Krankheit will i g gr. x 2 a 1 3 1 er : A 
8 weberſtr. 32 mit geringer Anzahlung verkaufen Dreiundfüufzigſter Geſchafts⸗Bericht. e e £ se in Neuſtlber, ® 
Geſucht eine Pachtung, die eirca 000 Morgen groß Im Jahre 1889, dem 53. Geſchüftsjahre der Geſellſchaft, wurden abgeſchloſſen aradepla ſeſtungsbauho ärberzeichen 
a mit 25.000 Ab anzunehmen ti. u. eiſernes Inventa hat. 2391 Ber fiche rungen mit 555 8 gar a er : a © I ie) 000 Kapital und P p BB 9 f ® ontrollmarken e 
. Näheres in der Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, i * „16972 Rente. vy 9 Biermarken — 
2 unter A. E. No, .. — Geſammte Jahres-Einnahme pro 188 9 ER 4 An a Grabdenkmä er S Niet 
933 A. Schwartz 5 Stettin Angemeldet 415 Sterbefälle Geſchäftsſtand Ende 188 3 $ ne 1 n 3 5 3 
7 4 Gr. Domstrasse 23. SI, 4 f ? 5 andſtein 
255 Bau- und Kunstschlosserei Verſicherungsbeſtand 28 041 Perſonen mit ; os u Bet in Granit, Marmor un 7 G empfiehlt. 25 
2 3 un 392 . : 5 — 75 
= m Ser ht Gejammt-Garantiefonde. . . . . 22 nee Me as ra Marmor sh Niedermeyer, Schuhſtr. 6. 
Fr Fabrikate, edle Prange pre 1800 erhellen die Gerechten 380%. Divibende, platten, D22OILE0O988 
0 as 8e tten Berlin, den 26. April 1800. — 5 eiferne Oliven⸗Oel. Eine alte u. W Firma 
1 .. Gopirpressen. Direktion der Berliniſchen Lebeng Verſſcherungs⸗Geſellſchaft. 15 . — 2 5 
— F / i g thei Anträg Verſi n en t al⸗Agent \ „ 
* Wer Tein Badezimmer hat, ſollte ſich den z. Freuer, Slubtruh kann f. Pon wech. Kiedeie, Lollſenſetectar in Swinemünde Meier bereits an mel an naß re be 6 een | 
. illuſtrirten Preislourant der berühmten Firma a. Mobert, Rendant in Greiſenhagen. G. La bes, Lehrer in Wollin i. Pam. 8 ee 1 9 1 h 
1 L. Weyl, Berlin, Mauerſtraßße 11, gratis z. Giemapp; Kallbrennereibeſitzer in Gartz a. O.] Cz. A. Rrüsech, Kommiſſtonair in . i. P. eee 
= kommen laſſen. L. Volland, Poſtſekretär a. D. in Phritz. Paul Rossow, Bureaugehülfe in Alt⸗Damm. N 5 8 
73 8 r e al A eiſender 4 


geſucht 


a 2 2 8 Chocoladen⸗Fabrik Selhmann, Dresden N. 1 
a — = * —— 29 — ——ͤ̃ ͤ — — ee - 
& = 3 N 5 10 Art ar Ein erſtes 0 elwein⸗Haus 
15 = = am hieſigen Platze ein Engros- und Detail-Geſchäft in Auf größere Poften Felbutt na „M ah . ind Rund 
h ® a x Java- Caffee 75 ff. Tafel Ütter, en ertreter. 

—ů — & 5 ’ ährlicher Abſchluß, gegen Kaſſe erbittet Offerten I 2685 

72 | errichtet habe und den rohen Caffee von der Firma Carl Sandmann, Stettin, 1 Slate unter MI. an Rud. Mosse, 

Wäſcherollen — 


Louiſenſtraße 12. 


5 Bauer & Boas, hierſelbſt, I 

Stetlin. % 1 0 beziehe. Um allen Wünſchen gerecht werden zu können, führe ich vor⸗ N e 
läufig 10 Sorten, ſtets friſeh gebrannt, zum Preiſe von: h 0 

. etig. Trabener 0,65 


ö SEE | Sticchplat; L eine berſcaftſche Mohmung, 2 Trebpen, 
Mek. 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,80, 1,90, 2,00, 2,20, 2,40 u. 2,50 pro Pfd. chfeine Hoselweine, 
„ Zeltinger 0,80 . Flaſche excl. 


von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör, zum 1. Juli zu 
(ermiethen. Näheres Kirchplaz 3, 1 Treppe ____ 

Eine ältere erfahrene Wirthin, die die Küche, Milch⸗ 
wirthſchaft und Wäſche verſteht und ſich durch gute 
6 Zeugniſſe ausweiſen kann, verlangt z. ſofortigen Antritt 


r D 


mein großes Lager 


und erſuche ich um geneigtes Wohlwollen. 


ſelbſt gearbeiteter 03 5 a „ Nude 1 a Theodor Beyerndorik, 
Herren-, Damen- und R. Hübmer, Kl. Domstr. 2. Apfelwein Ba 
Kinderſtieſel, Knaben r . 5 EV ER Fe SS (Sachſenhauſen) 0,40 per Fl. exel, > ieſe 2 Mi 
finipenfliefel, Schuhe Geſchäfts⸗ Te röffum Rothweine, Haiſiſch⸗Ausſtellung 


ig. Cantenac 1,00—1,50 
2 rn Canet 1,75—2,25 p. Flaſche 
„ Fitran 2,50 u. 3,50 


Franz Harlow, 


J. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an 
daß ich hier Mönchenſtraße Nr. 6 ein 2 


offenes Schuhwaaren-Geschäft 


und Pantoffeln 
Dr zu billigſten Preiſen. 
t Beſtellungen nach Maaß. 
NE”, Ser Reparaturen a 
Be gut und billig. 


exel. 


wolſes Garten 


unter der Veranda. 
Von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet, 


5 5 7 Kurfürſtenſtraße 1. I Eintrittspreis e 0 H, Militär und 
Julius Gützlaf, ch f 5 Be erg eg a =a PR 10 5. a * 
1 ri . l neine langjährig ; 7 F 
Schuhmach ermeiſter, Sie Lade- Shah hier, 1 — ich in der Lage zu ſein, er 8 Baß e C 0 0% I Th t 
E: 10 Oberwiek 10. allen 3 dar ge werben.  Snshefonbere . a A 10 u 2 evüe- ea er. 
* — — — Beſtreben dar ichtet ſein, nur Waare z Bi Me 5 ar BE 
Pferdegeſchirre die reifen zu liefern. © i Eh Age u Conte) dc) > = = So Dienftag: Zu halben Preifen, 
£ 8 * Beſtellungen nach Maaß werden ſachgemäß, Reparaturen 9 . 3 2% 2 5 i D f 
in großer Auswahl, ſowie einzelne Ge⸗ in kürzeſter Zeit ſorgfältig ausgeführt. 3 Weif u. Braunbier. Selter⸗ u. Södawaſſer, er Ugvoge N 
n 22 Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, knüpfe ich hieran zugleich die Bitte, mein! L. Schumacher Louiſenſtr. 21. oder: 
8 2 — neues Unternehmen gütigſt unterſtſitzen zu wollen. = 8 Peter Paul Friedrich Müller. 
Zwei Fach gut erhaltene Heochachtungsball und ergebenſt 3 t Altes dune, Maſchinenguß Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
5 Doppelfenſter W. Virus, Schuhmachermeift er, ſwird zu öchſten Preiſen gekauft. Domedug: urch a 
vo find zu verkaufen Friedrichſtr. 9 im Laden. Mönchenſtraße 6 (gegenüber der Feuerwehr). H. Süsskind, gr. Laftadte 100. Wenn man im eln Ruß. 


